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Der erste Tag - er Londoner Konferenz.
Die Begrüßungsansprache

Macdsnal - s .
Arbellsmelhode - er Konferenz. — Die erste

Sitzung - er Ausschüsse.
. v .D. London, 18. Juli (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)'
. * heutigen Eröffnungssitzung der Konferenz wohnten die Dele-

H
" en . nicht aber die Sachverständigen bei . Es wurde beschlossen, die

Ölungen geheim zu führen und nur offizielle Miteilungen and
,^

""nuniouss nach jeder Sitzung herauszugeben . Das hinderte
d,? A . die Vertreter der ftanzöstfchen Presse nicht, unmittelbar nach
hj , Sitzung mit ihrer Delegation abzufahren , ohne die offiziell« Mit-
^ /ung abzuwartcn . DieFrageder Zulassung de rDomi -

„ und Deutschlands zu der Konferenz wurde heute
J ’H ; besprochen - Auf Vorschlag von Herriot und Theunis
. llide Macdonald zum Vorsitzenden der Konferenz
stimmt .

. Dieser nahm an und erklärte in seiner Begrüßungs -
^ >prache , zwei der festgesetzten Bedingungen seien absolut
x5ientlbch : die wirtschaftliche und fiskalische
-^ üheit Deutschlands und eine angemessene Sicherheit

di « Kapitalanleger . Eins der großen Verdienste des
j7

*wesausschusses sei es gewesen , daß er an das Reparationsproblem
^ . kaufmännischem Geiste herangetreten sei und die Politik aus -
Maltet habe- Er hoffe , das; die Konferenz das Problem in dem-

Geiste in Angriff nehmen werde- Der Dawesbericht werde die
jKfl des Reparationsprvblems und den Wiederaufbau Europas
tz N nicht endgültig regeln , es sei vielmehr notwendig , ihn zuerst in
»^ Wendung zu bringen und den Weg frei zu machen , um dann andere
,

*»bleme in Angriff zu nehmen. Er wiederhole , das; die Konfe -
j ' n 8 sich ausschließlich mit dem Sachverständigen -
j
' * * cf) t und nicht mit dem Sicherheitsproblem , oder der Frage der

»^ alliierten Schulden zu befassen Hab« . Der Bericht weise neue
®r ha!« etwas sehr Nützliches geleistet, da er Mittel aus-

machte , um Deutschland wieder auszubauen und deutsche Zah -
a» die Alliierten zu ermöglichen.

Macdonald begrüßte sodann besonders die amerikanischen Dele-
M »°n und hob hervor , daß sie zwar nicht voll an der Konferenz
^ nehmen würden , daß jedoch ihre Anwesenheit ein Zeichen des
^"lereffes fei , das Amerika der Konferenz entgegenbring«.

Nach Macdonald sprach Herriot , der dem englischen Pre -
ft^ niinister für seine Worte dankte und weiter erklärte , die Konferenz

e*ne schwierige Aufgabe vor stch . Es fei notwendig , die Jnter -
der verschiedenen beteiligten Völker zu vereinigen und Schritte

d,
^"^ rnehmen , die für die Wiederherstellung des Friedens notwen-

seien , denn alle hegten die gleiche Liebe für ihr Vaterland und
Frieden .

bie
^ er amerikanische Botschafter Kellogg , der Macdonald sür

. . an ihn gerichtete Begrüßung dankte, sagte, die amerikanischen Dele-
^ *ten seien nicht in derselben Eigenschaft und mit denselben Befug-

wie die anderen Konferenzstaaten anwesend, denn Amerika sei
„ j

0** Teilhaber an dem Versailler Vertrag . Die amerikanischen Dele-
seien jedoch in demselben Geiste der Hilfsbereitschaft gekom-

' ft- Kellogg sprach dem Dawesausschuß seine wärmste Anerkennung
te»

' ®*e amerikanische Regierung und das amerikanische Volk glaub -
. *C' daß die Annahme des Dawesberichtes der erste
j^ 0 Be Schritt zur Stabilisierung Europas sein

Der Italiener de Stefan, , der hierauf das Wort ergriff , 6e=

te« Italien am Werke des Wiederaufbaues Europas mitarbei -
- " werde. Im gleichen Sinne sprach der fapanische Botschafter. Der. ujcwe. Im gleichen Sinne sprach der japanische Botschafter,
« Mfche Ministerprästdent Theunis brachte die vertrauensvolle
Innung der belgischen Regierung und des belgischen Volkes zum
^ usdruck. daß die Konferenz ein Werk der Gerechtigkeit und des Frie -

ausHifiri »« werdeausführen werde.
ft , Der „Times " zufolge ist die Stimmung bei einigen alliierten
^ kegationen, dis gestern abend eingeiroffen sind , keineswegs pessi-

^
' Itisch. vorausgesetzt, daß die Erörterungen sich streng auf die An-
*Ndung des Dawesplanes beziehen. Die französische Meinung fei

jto Sicherheitsfrage sehr interessiert, und die italienisch« öffentliche
to *0iung wende der Frage der interalliierten Schulden ihre besondere
).;^ cht„,,ig zu - Man hoffe , daß 'ür den Augenblick »die Erwägung
hnn beiden Fragen außerhalb des Programms der ' Konferenz, ge-

werden könnten. Viel Zelt werde zur Prüfung technischer und
„ . ..istischer Einzelheiten erforderlich sein , und man erwarte , daß der

Teil der Arbeiten der Koinereaz an die Ausschüsse verwiesen
s. ’-i 'ue . Es fei sogar wahrscheinlich, daß in den ersten beiden Tagen

grüßte Teil der Arbeiten der Konferenz in die Ausschüsse
u ?<it werbe, und Vollsitzungen nicht öfter als einmal am Tage ,
r. sogar m längeren Zwischenräumen abgehalten würden

''J Wabrsclieinlickkeit nach würden vier Ausschüsse ernannt werden,
ffnee sür die Obligationsbank , für die Eisenbahn , ferner ein mili -

Bruche , und ein politischer Ausschuß .

b ■ Der diplomatische Berichterstatter des „Daily Telegraph " erfährt ,
>̂

* * Zahl der Vollsitzungen der interalliierten Konferenz
IL ^ Ziemlich beschränkt sein . Private Besprechungen zwi-

len biiti Häuptern der Delegationen über die politischen Fragen
. ad bie Ausschußarbeiten über die technischen Fragen würben wahr -
-Kk 'nlich ben größten Teil der Zeit in Anspruch nehmen. Was die
«^ Uer ber Konferenz betreffe , werde dies notwendigerweise nicht nur

"^on abhängen , wie bald ein interalliiertes Abkommen erreicht
7? *de , sondern auch davon , ob Deutschland eingeladen werde , die

^ **chsührung des Dawesplanes jetzt oder auf einer späteren Konfe-
mitzuerörtern .

. . . Bezüglich der Arbeitsmethode ber Konferenz wurde der Beschluß
I

m«t . daß die französisch - englische Note als Grund -
jg g e dienen soll . Auf Grund dieser Note kann den Kommisiionen
^ « Arbeit überwiesen werden. Jede dieser Kommissionen wird vier
^ wverstäadige durch jede einzelne der Großmächte haben . Portugal ,
ne &--en - Rumänien und Griechenland werden gemeinsum zwei Sach-
b *siändige in jede Kommission entsenden können . Die ersten beiden
- >°Mmiffionen traten um 8 Uhr nachmittags zu ihrer ersten Sitzung
Wammen. Außerdem wurde ein Eeneralsekretariat der Konferenz ein -

**lchtet unter Leitung von Lord H a n c e y.
: WTB . London. 16 Juli . SSeute abend 8 Uhr gibt die Regierung
^ Lancasthouse den Häuptern der Delegationen und je acht anderen

" glteber« jeder Delegation ein Essen .

Der erste Tag .
w . Berlin , 16. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Der erste Tag der Londoner Konferenz hat im wesentlichen
nur die Begrüßungsansprache Macdonalds und Formalitäten ge¬
bracht. Der politische Ertrag kann nur gering sein . Immerhin ist
aus der Rede Macdonalds herauszumerken , daß er den Versuch ge¬
macht hat , die Richtung der Konferenz von den französischen Wün¬
schen abzubringen , indem er ihre Aufgabe auf die Durchführung des
Sachverständigengutachtens begrenzte . Daß er hierauf die Schaffung
von Sicherheiten anstelle der Sanktionen und die Wiederherstellung
der deutschen Einheit miteinander verkoppelte, ist die eigentliche
Pointe seiner Rede, denn er griff damit über die Pariser Abmach¬
ungen auf die Konferenz von Ehequers zurück. Zum Teil aber auch
wohl unter dem Druck der Finanzkreis« , di« schließlich das Geld her¬
geben sollen. Daß damit aber etwas positives gewonnen ist, läßt
sich nicht sagen. Auch bei den weiteren Arbeiten wird sich zeigen
müssen , ob Herriot gegenüber den Pariser Einflüssen stark genug ist,
um den Weg zu gehen, den Macdonald ihn führen will , oder ob er
auf den Wünschen der Reparationskommisfion beharrt » womit der
negative Ausgang der Konferenz sicher wäre .

Die Vorlage über Sie Goldnotenbank .
m. Berlin , 16. Juli . (Drahtmelduug unserer Berllner Schrift¬

leitung .) Die Beratungen der verschiedenen Organisationskomitees
sind mit der Verständigung über , die Jndustrieobligationen vollkom¬
men zum Abschluß gebracht. Als erster der entsprechenden Gesetz¬
entwürfe ist jetzt die Vorlage über die künftige Gold -
notenbankder Reparationskommission überreicht
worden. Die Ausgestaltung derselben ist, wie dies im Sachverstän¬
digenbericht enthalten war , den deutschen Wünschen sehr weit ent¬
gegengekommen. Der Reichsbankpräsident Dr . Schacht darf mit
den Zugeständnissen, die ihm gemacht worden sind, zufrieden sein .
Vornehmlich ist wertvoll , daß die Goldbank eine deutsche
Bank mit dem Sitz in Berlin sein wird . Die Gefahr , daß man
diese Bank internationalifieren und in da« neutrale Ausland ver¬
legen würde , so daß in Berlin nur eine Filiale errichtet wurde , ist be¬
hoben. Außerdem wird die Bank so aufgezogen, daß ihrdeutscher
Charakter gewahrt bleibt . Das Direktorium ist nach seiner
Zusammensetzung rein deutsch. Neben dem Direktorium besteht ein
Verwaltungsrat , der Wr Hälfte aus Deutschen und zur Halste aus
Vertretern der Gläubiger besteht. Doch können von diesen auch di«
meisten deutsche Staatsangehörige sein . Der Vorsitz liegt in
deutschen Händen . Es ist zudem Vorsorge getroffen, daß die
Deutschen nicht überstimmt weisen können . Geblieben ist, was ja
eine Älbstverständlichkeit ist, daß die Bank von der deutschen Regie¬
rung unabhängig geinacht wird . Sie bat aber die Verpflichtung , dem
Deutschen Reiche Kredite zur Verfügung zu stellen , die einen Höchst-
betrag von 100 Millionen Mark nicht überschreiten dürfen , wobei
aber zu berücksichtigen bleibt , daß das reine Staatskredite sind . Die
selbständigen Erwerbsgeschäfte des Reiches, asto Post und Eisenbahn
können besondere Kredite bis zur doppelten Höhe erhalten . Die
übrigen Bestimmungen sind technischer Art . Di« Bank wird Papier¬
geld unter dem Ramen „Reichsmarknote" ausgeben und außerdem
Münzen prägen können. Die umlaufende Rotenmenge ist auf 8 Ml -
liarden begrenzt , wobei 2,8 Milliarden neue Reichsmarknoten fein
sollen . Eine Milliarde ist für den Verkehr vorgesehen, während 1,5
Milliarden Rentenmarkscheine in Umlauf bleiben , die erst allmählich
eingezogen werden sollen . Die Rentenbank selbst wird in eine
Agrarbank umgewandelt , deren nächste Aufgabe die Finanzierung
landwirtschaftlicher Kredite ist . Daß der Bank schließlich eine Aus¬
ländsanleihe in Höhe von 800 Millionen zur Verfügung gestellt wer¬
den soll , ist bereits bekannt.

Sine amerikanische Warnung.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse- .

J .S . Newyork, 16. Juli - Das frühere Mitglied der Rheinland¬
kommission , Noyes , hat an den General Dawes , den Haupturheber
des Sachverftändigenberichies , einen Brief gerichtet, in dem es u- a.
heißt : Der ganze Dawesplan wird ins Wasser fallen , wenn der
amerikanische Botschafter Ke -Ilog nicht eomächtigt wird , auf der
Londoner Konferenz Frankreich nahezulegen , daß es seine unabhängige
Politik aufgeben und mit England zufammenarbeiten soll- -

Die „Newyork Times " schreiben in einem Artikel über die strit¬
tigen Punkte der Londoner Konferenz, die hauptsächlich England und
Frankreich voneinander scheiden : England ist am meisten an der neuen
Anleihe von 40 Millionen Pfund siir Deutschland interessiert- Frank¬
reich sucht die Frage der alten Ŝchulden an die alten Gläubiger auf -
zuwersen. Die Engländer wünschen kerne bestimmten Sanktionen .
Die Franzosen wünschen Sanktionen in der Form der Androhung eines
bestimmten Vormarsches, wenn Deutschland „Verfehlungen " begehen
würde da sic das Gefühl haben , Deutschland würde , wenn es wüßte ,
was ihm bevorsteht, keine solche Bestrafung riskieren .

Vor -er Demission -es Kabinetts Seipel?
TU . Wien , 16. Juli . (Drahtb .) Die innerpolitifche Situation hat

sich infolge ultimativer Forderungen der Eroßdeutschen Volkspartei
wesentlich verschärft. Bundeskanzler Dr . Seipel , der angegangen
wurde , in der Angelegenheit zu intervenieren , hat sich mit den Be¬
schlüssen des gestrigen außerordentlichen Ministerrats , der die Forde¬
rungen der Eroßdeutschen abgelehnt hat , einverstanden erklärt . Die
großdeutschen Abgeordneten traten daraufhin für die sofortige Ab¬
berufung der großdeutschen Minister aus der Regierung ein und für
den Austritt der Eroßdeutschen Volkspartei aus der Regierungs¬
mehrheit . Sollte es zum Austritt der großdeutjchen Minister aus
dem Kabinett kommen, so wäre mit der Demission des Ee -
famtkabinetts vr . Seipel zu rechnen , da Bundeskanzler
vr . Seipel sich zurzeit noch im Sanatorium befindet und Vizekanzler
Frank der Großdeutschen Volkspartei angehört . Gegenwärtig ist man
bemüht , noch einen Ausryeg zu finden.

Brasilien .
Von Albin Michel .

Die Militärrevolution in Brasilien , di« übrigens vor faß geaau
zwei Jahren schon eine Vorgängerin hatte , lenkt die Aufmerksam¬
keit aus jenes große Reich im Süden Ainerikas, das mehr als 18mal
so groß wie Deutschland ist und beinahe den Umfang von Gesamt¬
europa ausmacht . Brasilien gehört also mit zu den größten Reiche»
der Erde . Die Einwohnerzahl wird nach der letzten,Volkszählung
auf 30,6 Millionen beziffert, doch steht dies« Ziffer recht wenig in
Einklang mit den stüheren Devölkerungsangaben . Eine Bevölke¬
rung von mehr als 30 Millionen kann nur richtig sein, wenn frühere
Schätzungen und Zählungen nicht die gesamte Bewohnerzahl erfaft
haben, den noch vor 15 Jahren wnrde die Gefamtbevölkerung nm
17—18 Millionen angegeben.

Brasilien , hat zweifellos noch ein« außerordentlich große Zu¬
kunft. Di« natürlichen Reichtümer des weitgsstreckten Landes sind
sehr groß. Zwar ist die einheimische Kohle nicht sehr wertvoll,
aber das Lanad hat große Ströme und Wasserfälle, die zur Erzeug¬
ung elektrischer Energie ausgenützt werden kömreu . Die Hauptaus¬
fuhrartikel find Rdhzucker , Rohgummi , Kakao, Kaffee. Häute , Tabak.
Baumwolle . Brasilien ist das größt« Kaffeeproduktronskand , und der
Baumwollenanbau verspricht noch die größten Erfolg« . Weiter « »
deihen Manchester Gewürze, Reis und Wein . Die deutsche« Er»
Wanderer, die ungefähr eine Bevölkerung von 300 000 Köpfen aus -
machen , haben hauptsächlich den Anbau von Getreide wett« ver¬
breitet und die Viehzucht auf einen viel höhere« Stand gebracht.
Auch die gewerbliche und industrielle Entwicklung hat im letzten
Jahrzehnt ziemlich erhebliche Fortschritte gemacht. Brasilien ist
beim Bezug von Kohlen und Eisen, ebenso auf dem Frachtenmarkt
von den Vereinigten Staaten von Amerika abhängig ; und weN das
als Preffionsmittst während des europäischen Krieges gegen Bka-
sielien angewandt wurde , mußte stch dies Land dazu entschließen,
die diplomatischen Beziehungen zu Deutschland abzubrechen.

Brasilien war während des Ksteges von verschiedene « sein«
Absatzquellen abgeschnitten ^ rnd hat darunter schw« gelitten : diäse
Zeit wurde aber auch dazu benutzt , das Gewerbewesen wich Me In¬
dustrie mächtig zu fördern . Einzelne Jnduststezweige wie z . B . « e
Schuhindustrie , zum Teil auch die Textilindustste haben sich schon
in einer Weis« entwickelt, daß der Bedarf der brasilianischen BeoA -
kerung durch einheimisch « Erzeugnisse voll gedeckt werden kann. Dt «
großen Schuhfabriken sind ausschließlich Eigentum von Rordamestka ,
ebenso haben nordamerikanische Großkapttalisten einen bedeutende»
Einstuß in der Gefrierfleischindustrre, die schon vor dem ewropäffche«
Kriege entstanden war . Es sind Maschinenfabriken , Eisengießereien,
Wagenfabriken entstanden , die Seidenindustrie macht Fortschsttte,
es wurden Holzbearbeitungsfabriken und andere industrielle Unter¬
nehmungen gegründet . Namentlich im Innern des Landes sind
die Arbeitslöhne noch so niedrig , daß die Betrieb «, auch wenn dt«
Arbeitsleistungen der Arbeiter nicht groß und die technischen Et»
stchtungen der Betriebe nicht auf der Höhe find , mit ausländischen Er¬
zeugnissen den Wettbewerb aufnehmen können. Dabei wirkt auch
die Schutzzollgesetzgebung mit . Zu einer rascheren HöherfAhrmrg des
brasilianischen Wirtschaftslebens ist vor allem notwendig : (9to *
Verbesserung der Volksbildung , der Ausbau des Verkehrswesen«
und die Bekämpfung der Vokkskrankhesten.

Politisch ist B-rastlien fett der llnabhängigkettserkläruno to»
Jahre 1822 für längere Zeit nie recht zur Ruhe gekommen , Rep »
blik ist Brasilien fest dem Jahre 1880 . Kaiser Dom Pedro II . wolstr
di« Sklaverei abschaffen , dies wurde auch durchgeführt, aber die
großen Grundbesitzer fühlten dabei ihre Indessen bedroht, sie ver¬
banden sich mit der bereits ziemlich erstarkten republikanischen Partei ,
und der Marschall Sonseca stef die Republik aus . Damit war ab«
die Ruhe noch nicht wieder eingekehrt, sondern die politische« Wtrv -.
Nisse zogen sich noch ein volles Jahrzehnt hin . Zum Teil liegt frei«
lich di« noch recht gestnge Konsolidierung Brasiliens auch in der Bev-
schiedenartigkeit des großen Landes . Brasilien besteht aus 20 Ei»
zelftaaten und dem Dundesbezist . Der Norden hat vielfach andere
Interessen als der Süden , in den Küstengebieten beucht das Wirt »
schastsleben auf anderen Grundlagen als im tiefliegenden Hinterlande .
Auch die klimatischen Unterschiede und , dadurch bedingt , Me Bode»
bearbeitun « sind sehr von einander unterschieden. Erst der Ausbau
des Eifenbahimetzes kann hier , sowest das überhaupt möglich ist , ei»
größere Ernheitlichkest bstngen .

Vielfach ist Brasilien auch das Ziel von Auswand « « » , «nd -M»
brasilianische Regierung gibt stch immer wieder Mühe , Einwcmder«
in das menschenarme Land zu ziehen. Aber im allgemeinen ist
Brasilien durchaus nicht das Dorado für Auswanderer , wie dies öfter
angenommen wird . Europäische Facharbeiter finden dort wohl stet»
sehr leicht ein Unterkommen, für ungelernte Arbeit « , für Kaufleutr
und überhaupt für P « scnon, deren Existenz nicht auf manueller Ge¬
schicklichkeit beruht , sind die Existenzverhältnisse sehr schwierig . Auch
Landwirte können in der Regel nicht so leicht ein Stück Land über¬
nehmen. Dazu gehört erst eine praftische Eingewöhnung in die
ganz anders gestalteten Verhältnisse und die Beherrschung d« por¬
tugiesischen Sprache . Sind Me Voraussetzuna aber erfüllt , so kam»
in Brasilien ein europäischer Landwirt recht rasch vorwärts kom¬
men, wie das Beispiel d« vielen Deutschen beweist, di« sich narnent»
lich im Süden des Landes unter einem gemäßigteren Klima ange¬
siedelt haben .

Welche Folgen di« jetzige Militärrevoluticm in Brasilien auch
haben mag , das eine ist gewiß : dieses Land Hai politisch und wtrt -
schastlich noch außerordentlich große Zuftinstsmöglichkeiten. Cs Iw»
ein Vielfaches der Bevölkerung ausnehmen, die es jetzt hat . /

Kämpfe zwischen Kin-us und Muselmanen.
WTB . London, 16. Juli . (Drahtbericht .) Reuter meldet au»

S i m l a : Rach den neuesten Berichten haben gestern die Kämpfe
zwischen den Hindus und den Muselmanen wieder begonnen. Die
Ursache soll darin liegen , daß die Hindus daran gehindert wurden,
bei Gelegenheit des Bakrifestes , ihrem Ritus entsprechend, eine
Kuh durch die Stadt zu führen . Die Hindus konzentrierten sich bei
der Ostseite von Saddar Bazar , während Me Muselmanen die West¬
seite besetzten . Als der Kampf kaum begonnen hatte , griff di«
Polizei mit Panzerwagen ein . Die wenigen Läden , die noch geöffnef
waren , wurde« geschlossen. Nähere Einzelheiten fehle» noch.



« die 2 Nr . 287 . Vadisthe Presse <MorgemnrSgaHe> LmmerStag, Üe» 17. Juli 1924-

Die Programmdebatte im bayerischen Lanblag.
Eine Rede Dr . ÄelSs .

Leb. München, 16 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters .) Ein Parteiführer und Ministerpräsident , der über sich hinaus
zum Staatsmann emporgewachfen ist, das war der Eindruck der Rede,
Mit welcher der bayerische Ministerpräsident am Mittwoch vormittag
tn die allgemeinen Aussprache des Landtages eingegriffen hat . In
Ton und Geste , verzichtend auf rednerischen Prunk und Feuerwerk
wirkte fie allein als Ausdruck einer Persönlichkeit, die das historische
und politische Denken mit aller Ruhe und Umsicht des gewiegten
Parlamentariers mit der Elastizität und Gewandtheit des alten
Journalisten auf stch vereinte . Die Rede wirkte nicht sehr , weil die
stärkste Partei seiner Koalition hinter dem Redner stand, sondern
vor allem durch die Kraft einer gefestigten sich dieser Kraft bewuß¬
ten Persönlichkeit. Wenn Herr Geheimrat Held versichert , daß er
keine Regierungs - und Parteipolitik , sondern Staatspolitik treiben
wolle , so lag in dieser Versicherung etwas unmittelbar Zwingendes .
Don feiner ersten Rede unterschied ste sich dadurch , daß sie nicht eine
Programmrede war in engerem Sinne , daß dem Persönlichen mehr
Freiheit gelassen war als in jener und daß sie dementsprechend nicht
vom Manuskript abhing und trotz der Klarheit festen Aufbaues be¬
weglicher, lebensvoller blieb . Auch Wirtschaft »- , finanz - , sozial- und
staatspolitische Grundlagen berührte sie und hielt Abrechnung mit
allen einzelnen Fragen und Einwendungen , die die Aussprache zu¬
tage gefördert hatte . Lebendig , fast liebenswürdig in der Form der
Auseinandersetzung mit den Oppositionsparteien ließ Geheimrat Held
keinen Zweifel darüber , daß er fest und hart sein werde, wo es
gelten wird seinen Begriff von Staatsautorität aufrechtzuerhalten
lind durchzusetzen . Letzte Bedenken, di« auch bei Koalitionsfreunden
nach seiner Programmrede noch aufsteigen konnten, wußte Geheim¬
rat Held überzeugend, nicht etwa nur mit gewandter Dialektik zu
beseitigen , vor allen in der Frage Bayern und Reich und in der Frage
des Föderalismus . Exminister Schweyer wurde von Eeheimrat Held
in der Hannover '

schen Briefangelegenheit glatt desavouniert .
Im großen ganzen wurden die Ausführungen mit größter Auf¬

merksamkeit und unverkennbarer Achtung ausgenommen. Hier und
da wurden Völkische und Kommunisten nervös , aber von den Unent¬
wegten mit dem Nürnberger Hauptlehrer Streicher , der wohl die
längst« Zeit in der Fraktion geblieben sein dürfte , abgesehen, hat
die Rede auf die Herren vom Völkischen Block ihre Wirkung nicht
verfehlt , und wenn ste bei der Partei des stärksten hemmungslosen
Nationalismus zum Nachdenken Veranlassung gegeben haben sollte,
so ist schon viel gewonnen.

Eine Konferenz -er Ernührungsminisler .
Snh . München, 16- Juli . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters )

Am Freitag , den 18 . Juli , findet in Berlin im Reichsernährungs -
ministettum eine Besprechung der Landwirtschafts - und Eimährungs -
minifter statt . Gegenstand der Tagesordnung ist :

1 . Rückwirkung btt finanziellen Ueberlastung der Landwirtschaft
auf Ernte und Umsatz.

8 . Betriebsmittel für die Durchführung der Ernte -
3. Maßnahmen zum Absatz der Ecntrerzeugnisie.
4 . Durchführung eines einheitlichen Wirtfchaftsprogrcmrms für

die Landwirtschaft in Reich und Ländern .
An dieser Besprechung wird auch der neue bayerische Landwirt -

sckaftsminister Professor F e h r teilnehmen .
Die Separislenfahne

bei der französischen 'Äalioualfeier .
TU . Speyer . 16. Juli . (Drahtbericht .) Bei der Natioüalfeier des

14 . Juli konnte es stch die französische Besatzungsbehörde in Speyer
nicht versagen , unter den zum Schmucke der Arraskaserne dienenven
französischen Fahnen auch die grün -weih-rote Separatistenfahne zu
entfalten . Dieser Vorgang ist symbolisch für die wahre Einstellung ,
die Ziele und Hoffnungen der französischen Militärs im besetzten Ge¬
biete, die in zunächst noch passiver Resistenz die Befriedigungspolitik
Herriots einfach nicht mitmachen wollen und nur auf die Gelegenheit
warten , die alten Ziele der Loslösung des Rheinlands vom Deutschen
Reich wieder aufnehmen zu können. Die brüderlich« Vereinigung der
Trikolore und der Separatistenfahne ist ein überzeugender Beweis
dafür , daß sich trgtz aller offizieller Dementis an dem alten Freund¬
schaftsverhältnis zwischen Besatzungsbehörde und Separatisten nichts
geändert hat .

Ausgewiesen .
TU . Dortmund , 16. Juli . (Drahtbericht .) Der Beamt « der

Landwirtschaftskammer Schulte - Ooerbeck aus Langendreer
ist ausgewiesen worden ._

Kunst und Wissen.
Freilichtbühne Watthalöenpark Ettlingen .
Hans Sachs-Spiel « vom Badischen Volkskulturtheater .

Es war ein heißer Julisonntag . Elutluft füllte die in der
prallen Sonne stehenden Wagen der Albtalbahn , die auf das Karls¬
ruher Publikum warteten . Viele zogen es vor , nach Art der Süd¬
länder , den Sonntag nachmittag zu Hause zu verbringen , und erst
abends Luft zu schöpfen . Kein Wunder , daß im Watthaldenpark
viele Plätze unbesetzt blieben . Im Park wehte ein angenehmes Lüft¬
chen , und wer nicht gerade so eigensinnia war , auf einen Stuhl in
der heißen Sonne zu sitzen , konnte es gut aushalten und behaglich
den altdeutschen Hans Sachsspielen zuschauen .

Im 16. Jahrhundert wurde Hans Sachs auf einem Platze in
der Stadt , also im Freien , aufgeführt . Daher eignen sich seine Stücke
naturgemäß auch heute vortrefflich für eine Aufführung im Frei¬
lichttheater . Die ungeheuer vereinfachte Technik , die primitive Hand¬
lung . die derbe, breite Komik , die kräftige Sprache sind dazu ge¬
schaffen . Auf jede intime Wirkung wird verzichtet, das zuschauende
Volk soll lachen. Die heutigen Berufsschauspieler sind in ihrem
Können über die Ansprüche , die Hans Sachs an sie stellt, hinausge - .
wachsen und müsien sich künstlich klein und findlich gebärden . Ge¬
wiß . dem unverbildeten Volk gefällt dieses Spiel auch heute noch
(aber die beste Reklame bringt es nicht in den vornehmen Watthal¬
denpark , es geht zu Vereinsfesten , auf Sportplätze , zum Schwoos und
Kino oder zur Konkurrenz in Durlach) ! der Gebildete aber genießt
Hans Sachs durch die Brille seiner romantischen Liebe zum Alt¬
deutschen oder vermittels seines literarischen Wisiens . So nur kann
er den Scherz der Flaschen mit den als Rampenlichtern aufgcsteckten
Kerzen ertragen (übrigens ein dummer Ulk , denn im 16 . Jahrhun¬
dert wurde nur am Tage gespielt, und die Hans Sachs -Bühne ist
doch keine Schmicrenbühne) so läßt er sich auch die Trompetenstöße
des Herolds , den Aufzug der Schauspieler , die Holzhammerschläge
de« auf der Treppe sitzenden Einsagers gefallen . Solche Schnörkel
gehören eben einmal zu einer heutigen Aufführung von Hans Sachs.
Aber die Zuschauer werden dadurch nicht kindlicher Und es ist eine
Tatsache, daß die Einfalt der Handlung und des Witzes dem gesun¬
den Verstände des modernen Menschen nicht mehr entsvricht. Wie
grotesk, aber doch auch geistlos wirkt auf einen literarisch unange -
kränkelten Zuschauer das „N a r ren f ch n e i d e n"

. Diese Art von
Satyre auf menschliche Schwächen , im 16, Jahrhundert so helicbt und
gefeiert, versteht unsere Zeit nicht mehr , „Das heiße Eisen "

dagegen besitzt viel Witz , aber erscheint mit seiner ungenierten Offen¬
heit und Derbheit dem heutigen Empfinden äußerst plump . Am
dankbarsten sind immer noch „Der fahrende Schüler im Pa¬
radies " und „Der tote Mann " obwohl auch da die derbe
Kost der altmodischen Bürger - und Bauernkomik einen gesunden
Magen verlangt . Das nebenbei .

Aber „Hans Sachs" ist seit einigen Jahren von einer germa¬
nistisch gebildeten , teutschgesinnten Richtung zur Mode erhoben wor¬
be«. Und wenn stch die Zuschauer amüsieren, warum denn nicht ?

Der Konslikl mil den ausländischen Presse¬
vertretern beigelegt.

TU . Berlin , 15. Juli . (Drahtbericht .) Beauftragte d«s zuttlck-
getretenen Vorstandes des Vereins Ausländische Presse zu Berlin
haben sich an den Pressechef der Reichsregierung gewandt , um eine
Beilegung des durch die Art des Vorgehens des Vorstandes hervor¬
gerufenen Konflikts zu versuchen. In der Aussprache, in welcher von
den Beauftragten das Bedauern über das Treiben des Vorstandes
ausgesprochen nnd versichert wurde , daß ihm bei Abfassung des
Briefes jede Beleidigungsabficht ferngelegen habe , brachten die beauf¬
tragten Herren auch dem Reichsaußenminister das Bedauern des zu¬
rückgetretenen Vorstandes des Vereins Ausländisch« Presse zum
Ausdruck .

Rach Entgegennahme des Berichts des Pressechefs empfing der
Außenminister die Herren Blockcye, Daniel , Löwenston-Hafimoff, die
im Namen des zurückgetretenen Vorstandes mit dem Ausdruck des
Bedauerns und der Bitte um Entschuldigung über die Form und den
Ton des versandten Schreibens die Mitteilung machten, daß der bis¬
herige Vorstand wegen des durch ihn hervorgerufenen Konflikts zu-
rückgetreten fei und keines der bisherigen Vorstandsmitglieder dem
heute noch zu wählenden neuen Vorstand des Vereins angehören
werde. Der Reichsaußenminister nahm die Erklärungen des bisheri¬
gen Vorstandes des Vereins Ausländische Presse entgegen und stellte
fest, daß dieselben geeignet seien , den Konflikt mit dem alten
Vorstand nach der versöhnlichen Seite beizulegen und
die Wiederaufnahme der gesellschaftlichen Beziehungen zu ermöglichen.
Die beauftragten Herren dankten dem Reichsaußemninister und spra¬
chen die Hoffnung aus , daß es ihm durch di« von ihnen abgegebenen
Erklärungen ermöglicht werde, mit dem neuen Vorstand alle Berufs¬
schwierigkeitenzu besprechen und eine für die Mitglieder des Vereins
günstige Lösung herbeizuführen .

Neuer Skandal im thüringischen Landtag.
TU . Weimar , 16. Juli . (Drahlbericht .) In der heutigen

Sitzung des Landtages kam es bei Punkt 1 der Tagesordnung (Stel¬
lungnahme der Regierung zum Sachverständigengutachten) mehrfach
zu großen Skandalszenen . Hierbei wäre es beinahe zu
einer Schlägerei zwischen den nationalsozialistischen Abgeordneten
Dr . Dinier und H e n n i ck e und dem Kommunisten Schulz ge¬
kommen. Im letzten Augenblick wurden die Streitenden ausein¬
andergerissen. Zu gleicher Zeit erhob sich auf den Tribünen ein
ungeheurer Lärm , der in Handgreiflichkeiten aus¬
artete . Der Präsident ließ darauf sofort die Tribünen räume» und
vertagte die Sitzung auf nachmittags 3K Uhr.

Max Bäckler gestorben .
b . Berliu , 16. Juli . (Drahtbericht .) Max Bäckler,der Senior

der deutschen Parlamentsjournalisten , ist gestern im 68. Lebensjahre
einem Schaganfall erlegen. Mit ihm ist einer der bekanntesten und
beliebtesten Männer des deutschen Journalismus und der deutschen
Stenographie heimgegangen. Bäckler hatte sich nach Abbruch feiner
theologischen Studien , nachdem er anfangs im parlamentarischen Büro
der Kölnischen Zeitung gearbeitet hatte , schon in Zeiten , wo noch nicht
Stenographie und Telephonie den Grundstock des Nachrichtendienstes
der Zeitung bildeten , ein eigenes Parlamentsbüro geschaffen , das
durch seinen modernen Zug stch bald durchzusetzen wußte . Nach und
nach wuchs dieses Büro dann zu immer größerer Bedeutung aus .
Daneben übt« Bäckler noch eine umfangreiche persönliche stenogra¬
phische Praxis aus . Er war vor allem der Stenograph aller wissen¬
schaftlichen Kongresse von Belang . Zu seiner Domäne zählten auch
die Zentralvorstandositzuvgen der nätionalliberalen und jetzt dev
Deutschen Volkspartei . In socher Eigenschaft war er «och vor 1*/*
Wochen in Frankfurt tätig .

Ein ungetreuer Kassierer .
TU . Frankfurt a. M ., 16 . Juli . (Drahtbericht .) Bei der

Reichsbankstelle Frankfurt am Main hat sich ein Fehlbetrag von
annähernd 100 000 Mark ergeben. Der Berlust ist durch einen
groben Dertrauensbruch eines älteren Kassier» entstanden, der die
Beträge entwendet hat . Ein großer Teil des Fehlbetrages scheint
durch Bermögenswerte gedeckt zu fein.

Waffenverbok in Oesterreich .
TU . Wien , 16 . Juli . (Drahtbericht . ) Infolge der in der letz¬

ten Zeit wiederholt vorgekommenen blutigen Zusammenstöße zwi¬
schen Mitgliedern verschiedener Parteien ist «ine Beifügung erschie¬
nen , die unter Hinweis auf «in altes Gesetz von 1867 Mitgliedern
oder Zuhörern bei Vereinsveranstaltungen , turnerischen und sport¬
lichen Vorführungen das Waffentragen verbietet .

Das Gastspiel des Badischen Volkskulturtheaters — was es nicht
alles gibt ! — brachte Hans Sachs mit den oben genannten vier
Stücken gut und stilvoll heraus . Es sind tüchtige Mannheimer Schau¬
spieler , die die Rollen darstellten . Die Herren Lorch , Mehner
und Schefflet . Eine Frauenrclle spielte jeweils E . Rafsow ;
sonst übernahmen , nach alter Art . auch die Herren die Wetberrollen .
Etwas mehr Ausgelassenheit , Frische und Temperament hätte man
erwarten dürfen . Die Hitze mag viel entschuldigen. Der Beifall
war stark .

Jnteresiant war die neue Stilisieruna der Hans Sachsstücke ins
Marionettenhafte durch dis Neueinrichtung von Robert Braun .
Es ist ein Versuch , durch Betonung de , Stils ( im Sinne des Pup¬
pentheaters ) die einfältigen Einfälle und kindliche Komik des Hans
Sachsstückes dem heutigen Zuschauer schmackhafter zu machen . In
Nürnberg allerdings spielten einst die Zünftler in übertriebenem , un-
gebändigtem Realismus : und das Volk des 16 . Jahrhunderts war
naiv genug, alles zu glauben . Aber di« Zeiten ändern sich , und
wir mit ihnen . Dr . R a i f,
Vorspiele - es Badischen Konservatoriums für Wufik .

Dcx siebente Vortragsabend wurde durch eine Sonate
in C-dur von Wolfgang Amadeus Mozart für Klavier zu vier Hän¬
den eröffnet . Margarete Ruprecht und Herta Rohrer
vermittelten das melodienreiche Werk mit fühlbarer Liebe und ein-
dringcndem Verständnis . Die beiden nächstfolgenden Programm¬
nummern mußten infolge Erkrankungen ausfallcn . Mit drei Liedern
von Franz Schubert trat Hilde Paulus hervor ; ste ist recht
vorteilhaft als talentierte Liedersängerin bekannt , die aus der Es -
sangsschule der Kammersängerin E . Staccdigl hervorgegangen ist . Es
erübrigt sich , nochmals auf ihr schönes Talent einzugehen. Den
Schluß des Abends machte Lore Bihlmann (unterstützt durch
Judith Bordtmann ) mit einer prachtvoll gelungenen Wieder¬
gabe der 0 -ciur -Sonate von Johannes Brahms . Die Leistungen der
beiden Künstlerinnen finden in den folgenden Vorspielen nähere
Beleuchtung.

Den achten Vortragsabend leitete Paula Köbele
mit der wohlgelungcnen Darbietung der Agathenarie au» Webers
„Freischütz " wirkungsvoll ejn . Auch diese begabt « Sängerin fand
in einem der vorangegangenen Berichts bereits eine eingehende
Würdigung . Neben ihr konnte Hermann Kahn mit Liedern
aus dem Zyklus „Dichtorliebe" von Robert Schumann fein« schönen
stimmlichen Mittel zeigen. Sie stehen im Dienste eines ansprechenden
Vortrages . Dazwischen spielt« Eva S ch i n z i n g e r aus der Klasse
von Frau Hofrat Ordenstein eine 6 -äur -Sonate von Wolfgang
Amadeus Mozart mit sicherer manueller Technik und farbenreichem
Anschlag Für sich bewertet sein will die Geigerin Loxe Bihl -
m o n n , die mit dem herrlichen v -äur -Violinkonzert von Ludwig van
Beethoven hoch griff , aber wenigstens in technischer Hinsicht nicht zu
hoch . Ihr unzweifelhaft sehr starkes, noch weiterer Entwicklung
fähiges Talent ragt weit aus der Reihe der Auftretenden heraus und
ist so weit gefördert , daß sie sich ruhig einmal in den Konzertsaal
wagen könnte. \
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Haarmann im Hungerstreik.
TA. Hamwoer , 16. Juli . (Drahtbericht .) Im Anschluß an

Mordaffäre Haarmann haben zahlreiche Haussuchungen in h» ,
sexuellen Kreisen stattgefunden . Vorübergehend sind wege» *\
Haarmairnmorde 14 Personen verhaftet worden . Die Beamten ^
hannoverschen Kriminalpolizei , die gegen sich selbst ein Ermittlung ,
verfahren beantragt haben , find vorläufig vom Amte suspeiE , ft
worden. Haarmann ist in den letzten Tagen in der Hast -
apathisch geworden, er verweigert teilweise die RahrungsaufmE
sodaß er von Schwäche - und Ohnmachtsanfällen heimgesucht
Seine Erklärungen , die er abgibt , machen eine« verworrene « ^
druck. Auch hat ihn nach seinen Angabe» das Gedächttri» vö>»«

verlassen.
Auf Anordnung des Ministerium « des Innern haben stch

gierungsrat Dr . Ko pp , Kriminalkommissar W e r n e b u t g,
Leiter des Dezernats der Berliner Kriminalpolizei und Krinw^ ,
assistent I a a p nach Hannover begeben, um bet der wei« ''

Aufklärung der Verbrechen - Haarmanns mitzuwirke«.
Die wegen der Mordsache Haarmann gestern zu einer

Tarnen Sitzung zusammengetretenen Polizeibeamten und
Eesamtausschuß der Polizei in Hannover haben eine KunvS . . ^
b u n g beschlossen, in der sie verlangen , daß eine Untersuchung.^

Tb
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’ ‘ts

bin

lose Aufklärung bringen soll, und in der die Beamtenschaft die^ 1̂ °

.
•btt

der kommunistischen Presse erschienenen Veröffentlichungen ,
Entrüstung zurückweist . Die Beamtenschaft erwartet ferner von
Vorgesetzten wirksamen Schutz gegen verleumderische Angriffe.

Turnen * Spiel + Sp -irt.
I j
!|»m
ins
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n.
>«iil

Ga»-Meisterschaftskiimpfe des Gaues Mittelbaden des Deutsch
Athl .-Sportverbandes . , ,

Am 12. und 13. Juli fanden bei starker Konkurrenz auf dem PA
" b>,

der Germania -Sportfreund « im Wildpark in Karlsruhe die * „
tragung der Gaumet st erschuften statt . Die Resultate " " - -s tsy.
folgende : Gewichtheben . Altersklasse: 1. Fr . Löbig,
2. A- Dumrauf . Weingarten : Z. A . Lohnert , Duttach . Leichtgew '^
1. W . Eörfens , Baden-Baden : 2. H . Schwaiger . Weingatten :
Huber . Durlach Fliegengewicht : 1 . Butt , Durlach : 2 . Hettel ,
ruhe . Federgewicht : 1. I . Köhler , Karlsruhe : 2. F . Busch . Karlsr «^ -
Bantamgewicht : 1 . I . Kühner . Durlach ; 2. I . Schmidt.
Leichtmiitelgewicht : 1. Hummel , Durlach : 2. Fellhauer , Öestrwg ^ M
3 Knobloch , Eggenstein . Leichtgewicht : 1. H . Mühlig . Karlsru»7« «ig
2. K . Müller . Karlsruhe : 3 . L . Eirfe , Durlach . Schwermitt «Ig«E ! sbtj
1. K . Huck , Karlsruhe : 2. E. Hunn , Karlsruhe : 3. Schaumburg , 1

Ringen . Altersklasse, Leichtgewicht: 1 . Dumrauf . Wein -ft 4^
2. Th . Gagel , Karlsruhe : 3. Bohnett , Durlach . Schwergewicht
H . Schwaiger , Weingatten : 2. I . Huber , Durtach : 8. K.
Weingarten . Cchwermittelgewicht
Widmaier Karlsruhe
2. Link, Weingarten .
2 . Streib , Weingarten .
Die Univeefitätsmannschaft Heidelberg Süddeutsche, und

deutsche , Hochschulmeifter hn Hockey .
Nachdem der Protest , der anläßlich des Spiele » um die '.a

deutsche Hochschulmeisterschaft , das bekanntlich Heidelberg 8*«
Darmstadt sicher gewann , vom Schiedsgericht zurückgewiesen
konnte die Heidelberger Mannschaft gegen die Univevsttätsmann !«^ , ^
Köln antreten . Vorgestern fand nun das Spiel Heidelberg, -. ''
Köln in Heidelberg statt . Auch dieses Treffen konnte J
Univerfitätsmannschast Heidelberg mit 6 :1 (4 :1) sicher zu ihren. tj?
sten entscheiden und damit die südwestdeutsche Hochschulme >p ^ ty

'
schüft im Hockey erringen . Heidelberg kommt nun im Endm , z.
um die deuitsch « Hochschulmeisterschaft mtt der Mannschaft der
Hochschule von Hannover zusammen. lt jj

Der Kamps um die süddeutsche Wasserballmeisterschaft. S
Die letzten beiden Spiele um die Südd . Wasserballmeister

kamen am vergangenen Samstag und Sonntag in MamrhcÄN
Heidelberg zwischen dem S .V . Mannheim und Rikar Heidelberg *C
Entscheidung. Im Vorspiel« trennten sich beide Gegner ohne

bi«

einziges Tor gebucht zu haben, dagegen siegt« die Mannschaft
S .V . Mannheim im gestttgen Entscheidungsspiele mit dem
1 :0 Resultat .

Tages -Anzeiger.
lNShereS « c- e jm ynseratenteil ^

Donnersia» , den 17. Juli :

Ta

it)
'bs
" b

Äi

Im neunten Vortragsabend vermittelt « Frieds ' '' ^
Wilhelm Blockhaus eine Arie aus dem Oratorium n .- - Jltö6
von Felix Mendelssohn-Bartholdy und einige Lieder von
Sttauß mit wohlklingender Stimme und ansprechender
kunst . Zuvor brachte Gertrud Baumann die E -Moll stz,
von Ludwig van Beethoven mit viel Verständnis zu Gehör. ,7 (« t
Wiedergabe konnte sich auf ein recht fleißiges Studium stützen.

' ' 1
r i ch S ch m i d kennen wir bereits aus verschiedenen VeraiMO ^. Jz
gen als einen sehr talentierten Geiger. In dem herrlichen
konzert von Max Bruch hatte er zunächst einige Mühe Üßn techml̂
Erschwerungen gegenüber, aber im weiteren Verlauf de« Stücks . ^
besonders bei der diesen neunten Vortragsabend beschließenden ^
Sonate von Eesar Frank konnte er sein weit vorgeschrittenes und ^
schönes Geigenfpiel in das hellste Licht rücken. Die Begleitung " . , - iL
den beiden Biolinvorspielen hatten Maxim Schur und Iu " ' 4, ' |- . ■ — "sy
wiv wri uu «s wu/uiviumcu jvruii * vuii iJiuivMJv y - ;
Kaspar Schmidt vermittelt wurde, und durchweg sehr gute
hinterließ , werden wir noch zu berichten haben.

Münchener Theater .
Sommergäste : Albert Bassermann — Ferdinand Bon«-

Zwei Gegensätze nach Temperament und Kmfftauffassung,
beide genial , beide aus dem gesellschaftlichen Milieu gehoberrer
lcckkeit kommend. B
legen weltmännisch. B

a s s e r m a n n gestaltet aus dem Verstand d
loitn spielt scheinbar wie improvisierend , J

mann ist nervig plaudernd , Bonn ^zeigt stch als,pathetischer
Jener überragt als zivilisierter Weltmann , diesem sitzt ein
achtendes Boyemelum im Nacken. Jener gibt «in lebendiges "

j«.
Leben, dieser nur Ausschnitte und . wo B -asserman« den Wiener VgJtV
ler mit „Mannemer " Humor durchsetzt, erscheint Wedekind im " [* 11,
Bonns weniger kompliziert , weniger zynisch, weniger scharf
aber menschlicher . Schade, daß Bassermann , wie Bonn ftn
ihrer Gastspielfahtten ins einseitige Virtuosentum dematt
gewachsen sind , daß ihr Spiel im Rahmen des Gesamtwerkes
wie ein von Arabesken umranktes Solostück wirkt . Schade um >
geniale Darstellungsenergien , die stch unnütz verzehre».

£

Arthur Schnitzler und Heinrich Man «. . fc’

Arthur Schnitzler und Heinrich Mann im Rahme» eines Wj
Abend- Der grün « Kakadu und Variete . Hier u»ro f,— ■ . . . T imh btO#* j*ri4 li

und beides , 1789 wie da « 20. Jahrhundert — eben — Sctr« 4®'
iss eine sterbende Welt - Gespielt wurde sommerlich anspruch»»^ ' rjf
der Prosper « (Grüner Kakadu) des Herrn Gluth hatte Juhal »:
Vertreterin der Leda (Varietä ! Frl . Tosta ersetzt« ihre 6»esta>>

^ ^
Mängel durch aufdringliches Spiel mit ihre» ohne Zweifel ebe-ME ,
Peine «. > Dr . ‘
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Aus Baden.
^ ^

Forstslrasrechl und Forstverfahren .
u badische Regierung hat , wie gemeldet, kürzlich dem Badische «

einen Gesetzentwurf über die Abänderung des Jorststn
ft , t

*f s Forstoerfahrens unterbreitet , den der A u s i ch u ß f ^ r
, .̂

" ege und Berwaltung vor einigen Tagen <n
^ "8 nahm. Durch den neuen Entwurf soll in der Hauptsar..-
^ .̂ ustand Rechnung getragen weden, der durch das Jugend«
ekietz vom 18. Februar 1923 geschaffen ist. Ferner sollen die

St,
*? Einwirkun« der Geldentwertung vielfach abgeänder -

^ ?^ "orohungen des Forststrafrechtes jenen des allgemeine »
^ in . nieder angepastt werden. Berichterstatter des Aus -

st der Zentrumsabgeordnete Schneider -Heidelberg. Im
I« i nf* gemeinen Aussprache klagten Zentrumsabgeordnete

atdenwEratifche Abgeordnete Wer die Verhängung höherer
fi * Forstfrevel und unberechtigte Entnahme von Streu , als

^ei 3 all war . Die allgemeine Rot und die hohen Holz -
^ lkNpreffe hätten vielfach zum Holzfrevel getrieben . Es dürfe

~!' 8eri(*>tcte Schaden, sondern lediglich hxr Wert des Ee-
%

iio& .
i,ie Festsetzung der Höh« der Strafe maßgebend sein .

8m einen kommunistischen Antrag mit 18 gegen 9 Stimmen
' «wtet : »Der in K 3 der Regierungsvorlage vorgeschlagene

(£ ' »von mehreren über 18 Jahre alten Personen gemeinschaft -
ijj

*1 wird gestrichen .
" Damit sollte die sogenannte Zusammen-

« 1 gemeinschaftliche Ausübung von Forstfreveln durch
1 Person«« getroffen werden . Auch sonst trat der Ausschuß
^ rschärfung der bisherigen Bestimmungen entgegen. Dies
<8 vor allem auf den ß 18, der als neue Bestimmung ringefügt

< >oll und folgende Fassung hat : »Auf Jugendliche finden die
"8r>gen des ersten Abschnittes des Jugendgerichtsgesetzes An-

,Jk . Die Aussprache hierüber war ziemlich ausgedehnt . Es
^ 8ulet werden, daß die Fürsorgeerziehung gegen Jugendliche

werden kann wenn sie sich eines Forstfrevels schuldig
^ e Verhängung der Fürsorgeerziehung dürfte , so betonte

- demokratischer Redner , unter allen Umständen unmöglich
Negirrungsvertreter bemerkte, daß eine lolche Absicht nicht

„ „ § 30 , Satz 2, der die Behandlung der Straftaten durch
tfc’ftt Ae betrifft , wurde ein sozialdemokratischer Antrag , der

dieser Paragraph auf Jugendliche keine Anwendung fin -
t . 10 gegen 5 Stimmen abgelehnt . Die Vorlage wurde mit

1 Stimmenthaltung angenommen.
Zahmen für die durch Mihwachs geschädigten
^ Landwirte .

>̂ . 3rnttumsfraktton des Badischen Landtags hat eine Förm -
\ über die Maßnahmen für die durch Mißwachs geschädig-

C ®®irte des Hinterlandes an die Regierung gerichtet. In der
U? wird darauf hingewiesen, das im badischen Hinterland die
SC Witterungsverhältnisse im Spätjahr und Winter 1923/24

«ch 2* i>um großen Teil vernichtet haben . An die Regierung
^ yrage gestellt, ob sie bereit sei , soweit dies noch nicht ge-

& wJ•?* Verhältnisse im badischen Hinterland zu untersuchen und
JZt ^ ^digten Landwirten einen entsprechenden Steuecnachlaß nach

n>r^
^ sog. Härteparagraphen zu gewähren.

Ml !
^ Kommunistische Kundgebungen .

^ ständiger Stelle wird mitgeteilt : „Wie aus der
"L ^ " entnehmen ist, wird seitens der kommunistischen Partei und

l ii Ehender Organisationen beabsichtigt, in der Zeit vom 31.
sljä 4. August 1924 öffentliche Kundgebungen zu veranstalten .

L, es sich dabei um Versammlungen unter freiem Himmel und
»r «ttf öffentlichen Straßen und Plätzen handelt , wird eine
8 ^ Bewilligung von dem Verbot der Verordnung vom 28. Fe-

sther den Ausnahmezustand nicht erteilt werden . Zuwider -
Mn find demnach verboten und strafbar .

"

rA
^agesscheine im kleine » Grenzverkehr —

g «jj 1 ein « Warnung .
e

m* des Gebietes des kleinen Grenzverkehrs ist häufig , wie
t ^ t j,J8« von Beschwerden zeigen, die Ansicht verbreitet , daß nun -
tfr der an die sckweizer Grenze kommt , ohne weiteres einen

•bi *n erhalten könne . Dies« Auffassung ist . wie uns von zu -
>̂ 8er Stelle mitgeteilt wird , unrichtig . Tagesscheine sind
i ^ atzlich wut s fix Bewohner der Grenzzone be -

Ausnahmsweise bei nachgewiesener Dringlichkeit und der
*, st <h einen Sichtvermerk zu beschaffen , können sie auch

utshalb der Zone Wohnende erteilt werden . Von der schweizer
b "Sei in Basel wird genau darauf geachtet, daß der Uebertritt

^ Ächeinen nur in den dafür vorgesehene« Fällen gestattet

i \ \ ^ Bruchsal, 16. Juli . (Landtagsabg. Wi^ emann verunglückt .)
8 ^ bäuerlichen Unfall ist Schulinspektor und Landtagsabgeord -

^ ^ lrdemann zum Opfer gefallen. Auf einer Besorgung
• eit 1to-

^ ttT Wiedemann auf einem weggeworfenen Kirschenstein aus

!j
s*e f° unglücklich , daß er sich eine dreifache Kniefcheibenzer-

si«^ zuzog . Der Verunglückte wurde in das Karlsruher Kran -

tfllfj
1

j.
3 überführt . Der Vorfall gibt Veranlassung , vor dem leicht -

‘ e ^ Swerfen von Kirschsteinen usw . eindringlich zu warnen .
Lv «k ^wrtzingen, 16. Juli . (Zu dem Eroßfeuer .) Das Eroß -

8urch das , wie bereits gemeldet, ein großer Teil der alten
i* k »Astrire eingeäschert wurde , hat einen Schaden von un-

"hnf'POOO Ji verursacht. Die Brandstätte bildet ein großes
’ Lv ' >»n» ^ - Die Faßgroßhandlung glatter hat durch Vernich-

ungefähr 280 Fässern einen Schaden von 10 888 Ji , das
« lajäft Eottlieb durch Zerstörung einer Schlafzimmerein-

idl \ftL

Kl

jcü('
B«

,nis,
pVv
llfj
tk

A Und mehrerer Schränke einen Schaden von 5088 Ji erlitten
ft, |!

* Firma Schwetzinger Lebens- und Futtermittelgesell -
für 20 088 Ji Lebensmittel und sonstige Waren vernichtet

Die Einrichtungen anderer Firmen , die in den zerstörten
^ Aeiten Lager unterhielten , wurden ebenfalls zerstört. Die
«l̂ ugsursache des Großfeuers ist immer noch unbekannt . Der
5jJ8t gelang es, ein Lager von landwirtschaftlichen Maschinen

iw; ^ aiern ; .ourde während der Regierungszeit Karl Theodors
>k̂ ?u Comn .eraufenthalt in Schwetzingen als Marstall benützt.

sie der 2 . Eskadron der gelben Dragoner als Garnison ,
>hj . °>e erste Eskadron in Bruchsal untergebracht war . In der

baute die Gemeinde die Kaserne zu Wohnungen und
^ Minen um.

b- ;^ ^ lberg . 16 . Juli . tErtrunken .) Am Dienstag abend er-

ii^ ^

,̂ te von etwa 150 808 Ji im letzten Augenblick zu retten . —

Baden im Neckar der 19 Jahre alte Fuhrmann Kraus
thj '.uebürtig aus Hauingen , der des Schwimmens unkundio war .

ih Tage abends ' wurde die Leiche des Fabrikdirektors K i e l-
3 Neustadt a . d . H . aus dem Neckar gelandet , der nach Be-

itts anderer am Ufer saß und vermutlich infolge eines An-
-Vasser fiel . Die bei beiden angcstellten Wiederbelebungs -

^ î - ? aren ohne Erfolg . — Gestern versuchte ein taubstummer
^ >, ^ ? ^ hrling sich infolge von Schwermut am Wehrbau des

'' in den Neckar zu stürzen. Er wurde von Passanten zu-
v A und feinen Eltorn übergeben.
lĵ norbach fA. Gernsbach) , 16. Juli . (Schweres Cxplofions-

®au t „Aacher -" und „Bühler Bote " wurden gestern an der
H Murgwerkes im Schwarzenbachtal infolge einer

die auf noch nicht aufgeklärte Weise erfolgte, zwei Arbeiter
s * Und einer verletzt .

A .̂ 16. Juli . Das zweijährige ^ öli ichen des Buchbinder-
^ " u t l e r sprang in einen in mäßiger Fahrt befindlichen

j? ?8en > wurde überfahren und getötet . — In Friesen -
^ Lii die 19jährige Tochter einer Maurersfamilie von

^ bahnzug Werfahreu und wurde auf der Stelle getötet.

! Di« Furcht vor einer in Aussicht stehenden Operation hatte das Mäd -
| chen in den Tod gcttieben .
I Triberg , 16. Juli . (Eine Kindsleiche aufgefunden.) Vor we-
i nigen Tagen wurde neben dem Bahngeleise auf der Strecke Triberg -

oommerau am Ausgange des ersten Tunnels (sog. Posttunnels ) hin¬
ter dem Bahnhof Triberg die Leiche eines neugeborenen Kindes
männlichen Geschlechtes gesunden. Nach den Untersuchungen der
-7 aatsanwaltschaft ist das Kind durch Erwürgen oder Erdrosseln
c> tötet worden . ' Nach der Mutter des Kindes wird gefahndet.

— ! Singen , 15. Juli . (Zu dem Autounfall .) Der bei dem Auto-
'.glück der freiwilligen Feuerwehr Singen am Sonntag schwerverletzte

?2jährige Feuerwehrmann ist in der vergangenen Nacht seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Aus - er Lan - esyaukptta- r.
K a r l s r u h e , den 17. Juli 1924.

31 MUlionen Glück neue Silbermünzen .
ha . Die Prägung der neuen Münzen ist im Juni besonders bei

den Silbermünzen gesteigert worden - Wahrend es am Anfang des
Monats noch nicht 18)4 Millionen Stück zu 3 Mark gab , kamen im
Juni über 11 )4 Millionen hinzu , so daß Anfang Juli bereits über
25 Millionen Stück zur Verfügung standen. Zu einem Bestände von
über 15% Millionen Stück zu 1 Mark kamen fast weitere 16 Millionen ,
zusammen fast 31% Millionen . Silbermünzen haben wir bereits
56 657 628 Stück. Rentenpfennigmünzen gab es im Juni fast 84 Mil¬
lionen neue , fast 27 Millionen zu 18 Pfgis 20 )4 Millionen zu 58 Pfg -,
über 15 Millionen zu 2 Pfg . , über 14 % Millionen zu 5 Pfg . und über
6 )4 Millionen zu 1 Pfg - Im Vergleich zu der gefamten Prägung an
Pfennigmünzen ist der Zugang verhältnismäßig gering : im ganzen
besitzen wir jetzt fast 675 )4 Millionen Rentenpfennigmünzen , über
11 Stück mi * den Kopf der Bevölkerung . Silbermünzen zusammen über
732 Millionen Stück . Auf den Kopf haben wir also über 12 Münzen
der neuen Währung . Silbermünzen hat Berlin im Juni allein über
9% Millionen zu 1 Mark und über 8 Millionen Stück zu 3 Mark
geprägt , von beiden Werte » mehr als alle anderen fünf deutschen
Münzstätten . *

* Beim Baden im Altrhein ertrunken ist gestern vormittag der
24 Jahre alte Elektrotechniker Willy Schoch von hier , der mit
einem Freund und seinem Bruder bei Rappenwörth badete . Schoch,
der als ein guter Schwimmer bezeichnet wird , kam am Zusammen¬
fluß von Altrhein und Rhein in einen der gefährlichen Wirbel . Auf
seine Hilferufe eilte sein Freund herbei , aber Schoch war bereits
untergegangen und konnte nicht mehr gerettet werden.

— Landwirtschaftsausstellungin Karlsruhe. Die Ausstellungs¬
zett der Großen Landesausstellung für landwirtschaftliche Maschinen
und Geräte , Dünge- und Pflanzenschutzmittel ist auf vielseitigen
Wunsch verlängert worden und wird vom 20 . bis 29 . September 1924
dauern .

) ! ( Ihr SÜjähriges Geschafisjubiläum begeht dieser Tage die
Firma Eugen von Stesfelin . Spediteur , Amtliche Frachtgut¬
bestätterei , Spedition . Möbeltransport , Lagerhaus und Posthalterei .
Aus diesem Anlaß wurde das gesamte Personal am Sonntag zu einem
Frühschoppen eingeladen . Der Veranstaltung wohnte auch Herr Hu¬
bert von Steffclin bei : sie nahm einen wohlgelungenen Verlauf und
zeugte von einem guten Einvemehmen zwischen Arbeitgeber und
-nehmer. Don den Güterbestättern erhielt außerdem jeder eine neue
Dienstmütze und eine Arbeitsblufe .

— Stadtgartenkonzerte . Am Freitag abend , den 18 . Juli
d. I ., abends von 8—10% Uhr, konzertiert im Stadtgarten die Ka¬
pelle des Mustkvereins Karlsruhe unter Leitung des Herrn H. Lütt -
gers . Das Programm steht unter der Devise „Operettenabend " eine
Fülle dieser prickelnden Weifen vor . aus welchen besonders hervor¬
ragen : Ouvertüre zur Operette : „Nakiris Hochzeit " von Linke , Gro¬
ßes Potpourri a. d. Operette »Dreimäderlhaus " von Schubert-Berte ,
das Lied vom »Süßen Mädel " aus der gleichnamige« Operette von
Reinhardt .

: ! : Im Kaffe Odeon findet heute Donnerstag abend 8 )4 Uhr
ein großes Sonder -Konzert statt . (Siehe Anzeige.)

Konzert - es Berliner Mozarl -Iugen - chores .
Auf ihrer Ferienfahrt durch Deutschland besucht« uns gestem der

Berliner Mozart - Zugendchor , ein« Vereinigung stimin-
begabter Volksschüler und -schülerimnen im Alter von etwa neu# bis
vierzehn Jahren Am Abend gaben sie im Stadtgarten ein Konzert»
das sich eines guten Besuches erfreuen durfte - Diese Konzerte im
Freien , besonders von Kinderchören, bringen gegenüber jenen in ge¬
schlossenen Räumen mancherlei Nachteile. Die Stimmen verflüchtige«
sich leicht , musikalische Feinheiten in der Aufassung und im Ausdruck
oder in der Durchleuchtung des Stimmgefüges . in dynamischen Ab¬
schattungen. rhythmischen Federungen kommen nur schwer zur vollen
Entfaltung

Diese Befürchtungen wurden aber bereits nach dem ersten Liede,
dem Gebet aus der Oper „Freischütz " von Karl Maria von Weber zer¬
streut. Es reihten sich an das Engelterzett aus dem Oratorium
„Elias " von F . Mendelssobn -Bartholdy , ein stimmungsvolles Wiegen¬
lied von E . Wilhelm , das reizende, frische „Guten Morgen " v Th - Krause,
dann die liebenswürdige , auf einen musikalischen Lustspielton gestimmte
„Heimkehr vom. Feste " von Leo Blech , und das musikalisch hochwertige,
technisch recht schwierige „Echolied" von Orlando di Lasso . Aus dem
zweiten Teil der Vortragsfolge heben wir den Canon „Wann ich
weiß" von Franz Lachner und eine Gruppe von drei Volksliedern
heraus . Zu ihnen rechnen wir auch das aus Baden stammende „Horch
was kommt von draußen rein "

. Die Lieder ließen sämtliche einen
modernen harmonischen Satz erkennen, wie er heute einzig und allein
in den oberen Klassen unserer Volks- und Mittelschulen Daseinsberech¬
tigung haben sollte. In dieser vierstimmigen Fassung waren die
Lieder unzweifelhaft aus der Kaisorliedersammlung genommen.

Wenn überall in dieser zielbewußten und wirklich künstlerischen
Art der Schulgesang, oder sagen wir besser der deutsche Volks¬
gesang gepflegt wird , so steht es um die deutsche Mufikpflege nicht
schlecht . Man dürfte dann ruhig sagen, daß es um unsere musikalische
Kultur gut bestellt ist : denn endlich wäre voll und klar erkannt , daß
die Schule für unsere musikalische Volksbildung entscheidend ist . Diese
Gedanken lenken auf Ausführungen hin , die wir im Zusammenhang
mit Konzerten unserer Gesangvereine, mit Aufrufen zur liebevolle¬
ren Pflege unseres Deutschen Volksliedes immer wieder in
der Nachkriegszeit brachten

An die Leistungen des Chores darf man einen ernsten künstlerischen
Maßstab anleaen . Die Stimmen sind durchweg sehr klangvoll und
schön , und haben eine treffliche Schulung durchlaufen . Neben den
dunklen, volltönigen Altstimmen , machten uns di« hellen glockenklaren
Sopmne viel Freude . Die Sicherheit , mit der sie sich in hohen Lagen
bewegen, ist bewundernswert Im Einzelnen darf gesagt werden :
An das Abdunkeln der Vokale mußte man sich zunächst gewöhnen- Im
übrigen ist der Vortrag frei von Künsteleien und ganz auf Wohlklang
und Wärme eingestellt Der Leiter des Chores . Erich Steffen ,
ein Berliner Volksschullehrer, hat mit der musikalischen Schulung
Vorbildliches geleistet- Seine Direktion ist einfach und weiß den
Chor musikalisch zu führen.

Besondere Beachtung verdienen die klaren und mit viel Gefühl für
die Schönheit unserer Sprache vorgetragenen Deklamationen .

Eigenartig wirkte „Der Glockenguß von Breslau " von Wilhelm
Müller , eine etwas äußerliche Ballade , in der Darbietung durch einen
Spvechchor - Das war ein fein kultivierter Sprachgesaug. Und wie aus -
driicksvoll. wie dramatisch klangen die Verse, die nicht nur rhythmisch
und dynamisch , sondern auch melodisch erfaßt waren -

Mner der Knaben sprach am Ende des Konzertes gewandt den
Dank des Berliner Mozart - Jugendchores aus für die
herzliche Aufnahme und die liebenswürdige Eaftsteundschaft in Karls¬
ruhe - He .

Marke „ A . S.
" das beste Wanzen -Vertilgungs-

mitleJ ; gewährleistet eine absulut sichere Brut -
_ _ _ _ _ __ _ ___ _ vernichtune . Erhältl . in Flaschen von 50 4 an .
Chem . Fabrik der l>. V. G . C . Anton Springer

BUlmgwstrafie 51, Telefon 2340.

GerichlszeUung.
Karlsruhe , 16. Juli . Der vierte Fall , der das Schwur¬

gericht beschäftigte, betraf wiederum Verfehlungen bei Ablegung
eines Eides . Vier Personen saßen aus der -Anklagebank, der 21-
jährige Taglöhner Karl Friedrich Lamm aus Kappelrodeck, der 20-
jährige Taglöhner Anton Decker aus Kappelrodeck wegen Mein¬
eids , die 28jährige Sofie K ö n i n g e r und ihre Mutter die Ehefrau
Karol . K ö n i n g e r aus Kappelrodeck wegen Verleitung zum Mein¬
eid . Die falschen Zeugenaussagen waren in einem Unterhaltsprozetz
vor dem Amtsgericht Gernsbach im Juli vorigen Jahres abgegeben
worden , und zwar in ganz leichtsinniger Weise . Das Gericht ver¬
urteilte den Angeklagten Lamm zu einem Jahr Zuchthaus
und 3 Jahren Ehrverlust (abzüglich 5 Monaten der Untersuchungs¬
haft ) und den Decker zu 5 Monaten Gefängnis abzüglich 3 Monaten
der Untersuchungshaft . Die Sofie Köninger erhielt 1 Jahr Zucht¬
haus und 3 Jahre Ehrverlust , ihre Mutter wurde von der Anklage
steigesprochen. Mit diesem Fall hatten die Verhandlungen des
Schwurgerichts ihr Ende erreicht.

Die Busser Unruhen vor Gericht .
Vor dem erweiterten oder großen Schöffengericht (zwei Berufs¬

und drei Laienrichter ) in Freiburg begannen am Dienstag die
Verhandlungen gege-n 36 Angeklagte, die fast ausnahmslos in dem
Dorfe R u st im Bezirk Lahr — früher Amtsbezirk Ettenheim — ihren
Wohnsitz haben - Sie sind des öfsentticheil Aufruhrs , des Vergehens,
wider die öffentliche Ordnung , des Landftiedensbruchs ufw- «msefchul-
digt . Die der Anklage zugrunde liegenden Vorgänge ereigneten stch
in den Tagen vom 20- bis 22. September in Ruft , Ringsheim und!
Ettenheim . Die meisten der Angeklagten befinden sich im Alter von
28 bis 25 Jahren , von den übrigen Angefchuldigten ist der älteste 62»
der jüngste knapp 18 Jahre alt . Gegen den einen der Beschuldigte«
wird , da er wegen Krankheit vor Gericht zurzeit nicht erscheinen kann,
die Verhandlung auf später vertagt , gegen den aus dem Elsaß
gebürtigen Maler Theodor Holzmann , welcher jedenfalls flüchtig ging,
erließ das Gericht Haftbefehl- Die Anklage vertritt Staatsanwalt
Homlburger. im Auftrag des bad. Ministeriums des Innern wohnt den
Verhandlungen als Pöltzeireferent Oberregierungsrat Dr . Bank « r.

Um ihrer Unzustiedenheit mit der Erhebung der Lattt»abgabe , den
Pachtverhältnissen in Rust und andern Dingen öffentlich Ausdruck zu
geben, wurde von einigen Landwirten in Rust die Bevölkerung in Rufl
für die Parole gewonnen, öffentlich zu demonstrieren und zwar durch
einen großen Demonftrationszug vor das Bezirksamt Ettenheim .
Nachdem zunächst am Dormitiag des 20 . September ein« Versamm¬
lung auf dem Rathaus in Rust stattgefunden hatte und di« Nachbar«
gemeinden telephonisch und durch Boten zum Anschluß aufgefordert
worden waren , formierte stch zwischen 1 und 2 Uhr der Demonstrations¬
zug . wobei gleichzeitig die noch in Betrieb befindlichen Zigarren¬
fabriken und ander « Betriebe zur Stillegung und zum Anschluß an den
Demcmstrationszug gezwungen wurden . Unter Borantragung eine«
rmen Fahne , welche aus der alten Reichsfahn« der Gemeinde Rust an¬
gefertigt war . letzte stch der Demonstrationszug gegen 2 Uhr in Rich¬
tung Ringsheim in Bewegung , wo man die dortige Bevölkerung
bereits auf den Beinen zu finden hoffte- Da der dortige Bürger¬
meister es aber abgelehnt hatte , die Ringsheimer Bevölkerung zur
Teilnahme anfzufordern , erfolgte in Ringsheim keine Verstärkung
des Zuges - Die darüber enttäuschten Teilnehmer aus Rust machten
vor dem Ringsheimer Rathaus Halt und ergingen sich in Schreien
und Johlen . Eine Anzahl der Demonstranten drang in das Rathaus
ein . begab sich auf den Speicher und läuteten Sturm , während gleich¬
zeitig ein« auf dem Speicher befindliche alte Fahne zerrissen und in
eine rote Fahne verwandelt wnrde . die man zunächst zum Rathaus
heraushängte . später in kleine rote Schleifen zerstückelte und an die
Zugsteilnehmer verteilte - Alsdann setzte stch der Zug in der Richtung
Ettenheim in Bewegung , wo man vor dom Amtshaus gegen
4 Uhr nachinittags anlaugte - Von dem Amtsvorstand wurde erklärt ,
er lehne es ab , mit der gesamten Menge zu unterhandeln , dagegen fei
er bereit , mit einer Abordmmq zu verhandeln , währenddessen die
Zugs teil nehmer nicht in das Bezirtsamtsgebäude eintreten dürften .
Während der Verhandlung mit der aus etwa 12 Mann bestehenden
Kommifston wurde der Zugang zum Bezirksamtsgebäude durch zwei
Gendarmsriebeamt « bewacht. Beim Einsetzen eines Regenschauers
versuchte die Menge entgegen der Abmachung gewaltsam in das Amts -
gsbäude einzudringen - Gendarmeriswachtmeifier Brenner sucht«
.das , der Instruktion gemäß , zu verhindern , und di« Türe zu vor»
schließon , worauf er von der Masse zurückzedrängt und nach einer rasch
erfolgten Abstimmung , ob er zu entwaffnen sei . von mehreren jungen
Burschen angegriffen , geschlagen , zu Boden geworfen und überwältigt «
wobei ihm Karabiner und Seitengewehr und Munition abgenommen
wurden .

Während und nach diesen Vorgängen drangen immer mehr De¬
monstranten im das Gebäude , sodaß Wachtmeister Brenner in ein Büro
und von dort aus durch ein Fenster ins Freie flüchten mutzte . Nach
seiner Entfernung drangen mehrere aus der eingesmngenen Meng«
in verschiedene Amtszimmer , wo sie eine Nachschau nach angeblich dort
aufbewahrten Waffen hielten , Akten und Schränke durchsuchte».
Wegen dieser Vorgänge hatten sechs Eendarmeriebeamte am nächsten
Tage den Auftrag erhalten , in Rust Erhebungen anzustellen und die¬
jenigen Personen festzunehmen, die sich an der Entwaffnung und Miß¬
handlung des Wachtmeisters Brenner beteiligt hatten . Beim Versuch
der verschiedenen Verhaftungen fand die Gendarmerie den heftigsten
Widerstand , der ihr insbesondere vor dem Hause des August S i g g
gegen dessen Festnahme entgegengesetzt wurde . Daselbst wurden die
Nachbarn herbeigerufen und gegen die Gendarmerie aufgehetzt, di«
Gendarmerie wurde stark bedroht und mußte infolgedessen von

'
de«

Verhaftung des August Sigg Abstand nehmen und sich zum Rathaus
zurückziehen , wohin nach und nach drei der Festgenommenen verbracht
wurden . Vor dem Rathaus sammelte sich darauf eine größere Menschen¬
menge. die . nachdem man Sturm geläutet hatte , immer mehr anschwoll
und schließlich mehrere hundert Köpfe zählte . Von der Gendarmerie »
die im Rathaus belagert wurde , verlangte man unter Schreien undi
Drohen die Freigabe der Gefangenen und Abzug der Gendarmen ohn«
Waffen . Auf dieses Ansinnen gingen di« Gendarmen nicht ein.
Daraufhin drang die Menge immer weiter vor und versuchte , stch ge¬
waltsam in das Rathaus Eingang zu verschaffen - Die Vorderste«
wurden gegen einzelne Gendarmeriebeamte tätlich , versuchten sie von
der Rathaustreppe h>'rllnterz »ziehen und ihnen die Waffen zu ent¬
reißen- Den immer k-edrohlicher werdenden Angriffen gegenüber
mußte die Gendarmerie non der blanken Waffe Gebrauch machen , wo¬
bei der Angeschuldigte Christian Maier durch einen Säbelhieb , de»
Angcschuldigte Ignaz Obert durch einen Kolbenschlag verletzt
wurdt' . Die Wut der Menge wurde dadurch ganz besonders gesteigert-
die einzelnen Aufrührer holten Heugabeln . Hacken uzrd Stangen her-
b- i und nahmen damit eine äußerst bedrohliche Haltung gegen die im
Rathaus befindliche Gendarmerie ein - Dabei wurden Rufe laut wiei
„Raus müssen sie" . „Holt sie raus , die Gendarmen müssen entwaffnet
werden"

. „Wir zünden das Rathaus an , daß sie verbrennen , jetzt
werlden die Hant^ ranaten und das Maschinengewehr geholt , die Tele¬
phondrähte müssen abgeschnitten und die Franzosen aus OffenburO
herbeigeholt werden !"

Schließlich wollte die Menge erzwingen, daß vier Gendarmen
unter Zurücklassung der Waffen abziehen sollten, während die zwei
Gendarmen , die von der Waffe Gebrauch gemacht hatten , sich de»
Dienge zur Verfügung stellen müßten .

Diese Bedrohungen und -Belagerung der Gendarmerie wurde
stundenlang fortgesetzt , bis es einem gröfzeren , aus andern Bezirken
eintreffenden Gendarmerioausgebot gelang , die Menge vor dem Rat¬
haus mit dem Kolben zu zerstreuen und die im Ra11>aus eingeschlosse¬
nen Kollegen zu befreien - Mit Hilfe eines noch am gleichen Tage
in Rust eingetroffenen Aufgebots der Freiburger Schutzpolizei könnt«
dann die Ruhe in Rust wieder völlig hergeftellt-

Am Morgen des 20 . September , bevor der Demonftrationszug
nach Ettenheim angetreten wurde , war ein größerer Trupp , nach
Aufboecheu einer Hostiire, in den Kutshof des Rüster Gutsbesitzers
Baron v- Vöcklinsau ein gedrungen , um mit diesem über
die Abgabe von Heu , das auf der logen. Kopfwiefe aufgestapelt lag,
zu verhandeln . In Rust ging das Gerücht, der Varon halte das Heu
zurück, um es später mit größerem Gewinn verkaufen zu können.
Unzustiedenheit mit dem örtlichen Gutsbesitzer herrschte auch deshalb ,
weil man vielfach annahm , die Familie v . Vöcklinsau fei nicht recht¬
mäßig in den Besitz der Kopfmatte gekommen , und weil der Baron
Grundstücke , die er an Ortseinwohner verpachtet hatte , wieder zur
eigenen Bewirtschaftung cm sich nahm , sobald die Pachtre.it ab»
gelaufen »
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Wertpapierbörsen.
Berliner Schlich - und Nachbörse vom 18. Juli .

Die Festigkeit der Börse konnte bis zum Schluß anhalten , wenn
uch eins größere Geschäftstätigkeit nicht zu bemerken war - M o n t an¬
kerte lugen ruhig , ebenfalls Petroleumaktien . Anleihen
.raren gefragt . Teilweise war das Angebot gestiegen , Dollarschätze
. urden mit 20 Prozent zu dem Kurse von 81 zugestellt- Reichsanleihe
- urde wieder unverändert mit 265 notiert , nachdem sie sich in den
Vormittagsstunden etwas rückgängig gezeigt hatte . Im übrigen nä¬
herten : Hapag 18 25, Hamburg -Süd 25.125 , Ilse Berg 115 , Rhein ,
-raunkohlen 23 .25 , Riebeck -Montan 31 .5 , Akkumulatoren 18 .5 , Berlin '

'
. arlsruher 61 .125 , Bank für elektr. Werte 8 . Dresdener Bank 2 % ,

Handelsgesellschaft 20 25.
Stuttgarter Börse vom 16. Juli .

Die Börse verkehrte in lustloser Haltung bei ziemlich unver¬
änderten Kursen. Hyp. Bank 0.68, Notenbank 40 , Vereinsbank 1 .75 ,
Spinnereien : Erlangen 8 , Unterhausen 20 . Kolb u . Schüle 5 .9 .
Kottern 28, Baumwolle Kuchen 9 , Ehlingen 20.5. Maschinen -
und Metallwerte : Daimler Motor 1 .7 , Feinmechanik Tuttlingen
9 .6 , Koch 4 .5 , Ehlingen 3 .4 , RSU 3 .1 , Metallwarenfabr . 30.1 . Nähr¬
mittelwerte lagen unverändert . Im Freiverkehr war
die Stimmung flau , das Geschäft nur sehr klein, die Kurse wenig
verändert . Man hörte : Saline Ludwigshall 2 .1 , Rodi u . Wienen -
berger 8 , Gummi Neckar 0.03, Fichtelgold 0 .3 , Hohenlohe Nährmittel
1 .7 , Heilbronner Zucker 1 .8 , Stahlwerke Becker 1 .1 , Steiger Auto 0 .3 ,
Tehabau 0 .15, Ufa 4 .1, Benz 1 .8.

Waren und Märkte.
Karlsruher Produktenbörse vom 18 . Juli .

Getreide , Mehl und Futtermittel : Die feste Stim¬
mung der letzten Tage hat einer leichten Abschwächung Platz gemacht ,
Käufer verhalten sich wieder zurückhaltend, während die Offerten nur
kaum merklich nachgeben. Weizen je nach Qualität , inländisch 21 EM . ;
Roggen , je nach Qualität , inländisch 16.75—17 .25 EM . ; Braugerste
17.75—18.25 ; neue Wintergerste 15 .— bis 15 .50 EM . ; Hafer 17.50
EM . ; Mais , prompte Lieferung 16.75—17.25 EM . ; Weizenmehl,
Mühlenforderung 32 .— bis 32 .50 EM . ; Roggenmehl , Mühlenforde¬
rung 25 .75—26 .— EM . ; Weizenfuttermehl 11 .25—11 .75 EM . ; Wei¬
zenkleie je nach Qualität 9 .50—10.— EM . ; Malzkeime ohne Sack
10 -50—11 .— EM . ; Biertreber 10.50—11 .— EM . — Rauhfutter¬
mittel : Loses Wiesenheu, gut , gesund , trocken 6.— bis 6 .20 EM . ;
Luzerne 7.— bis 7 .50 EM . ; Weizen-Roggenstroh, drahtgepreht 4 .50
bis 5 .— EM . ; alles per 100 Kg . Mehl und Mühlenfabrikate mit ,Getreide ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe .

Wein : Die Weinpreise sind allgemein fester , von Rotverkäufen
hört man nichts mehr. Große Eeschäste kamen jedoch infolge des
mangelnden Kapitals nicht zustande.

Spirituosen : Die Preise haben etwas angezogen infolge
der knapper werdenden Bestände an Rohware , Preise für Wein¬
destillat und neutrale Branntweine sind fester , aber auch hier kamen
große Abschlüsse mangels flüssigen Kapitals nicht zustande.

Kolonialwaren : Burmareis 0 .37 EM ., Graupen 0 .35
EM ., gelbe, gespaltene Erbsen 0 .34 EM ., weiße Ungar. Perlbohnen
0 .60 GM . , Linsen mittel 0.85 EM ., Schweinefett 1 .60 EM ., Salat¬
öl 1 .20 EM . — Kaffee , roh : Cantos 8.70—4 .30 GM ., gewaschen
4-50—5.80 EM ., gebrannt , billigste Mischung 4 .60 EM . — Tee ,
billig 6 EM . , mittel 7 .80 EM . , gut 8 .80 EM ., sein 12 EM . ; alles
per Kilo , Tee verzollt .

Hamburger Warenmarkt vom 16. Juli .
Kaffee : Das Geschäft nahm heute im Platz - wie im Inland '

verkehr etwas regeren Verlauf doch blieben die Preise auch heute
unverändert . Abschlüsse mit Brasilien kamen nicht zu Stande -

Kakao : Der Markt trug heute lustloses Gepräge und es kam
weder in Loko - noch in Abladungsware zu nennenswerten Abschlüssen.Von neuen Offerten der ersten Hand verlautet wieder nichts.Reis : Die Tendenz ist im allgemeinen auch für spätere Ter¬
min« . da einige Abschlüsse zu Stande kamen , eher etwas fester gewor¬den. Das Bedarfsgeschäst bewegte sich zwar auch heute in sehr ruhigen
Dahnen , doch zogen die Preise leicht an - Burmah H loko stellte sich
auf 14/9, Burmah Bruch A I loko auf 13 sh-

Auslandszucker : Die Geschäftstätigkeit war heute bei
etwas ruhigerer Stimmung ganz unwesentlich. In tschech . Kristalleii
Feinkorn November—Dezember lag einiges Angebot vor . Der ge¬forderte Preis stellte sich auf 20 sh.

Schmalz : Bei etwas abgeschwächter Tendenz notierte amerika¬
nisches 30 -75 . amerikanisches raffiniertes 81—31% und Hamburger
33 Dollar

Getreide : Die wesentliche Abschwächung der amerikanischenMärkte beeinflußte auch den hiesigen Markt . Man zahlt« pro 1000
Kg . : Weizen 150—160 , Roggen 130—140 . Hafer 140 , Wintergerste
155—160, Sommergerste 160—170 . Auslandsgerste 180—190, Mais
Ü44—150 Mark . Raps 12 *4 —13 , Hirse 8—810 holl. Gulden-

Mehl - je 100 Kg - waggonweise ab Mühle bezw - Station :
Weizenmehl : Auszugsmehl hiesiger Mühlen 35.50 . Bäckermehlhiesige: Mühlen 29 50. inländisches Auszugsmehl U , inländisches
Weizenmehl 25 Mark , amerikanisches Weizenmehl 6 *4—8 Dollar ;
Roggenmchl : 70vroz . Roggenmehl hiesiger Mühlen 27 , Roggen¬
grobmehl hiesiger Mühlen 21 . 70proz - Roggenmehl inländischer Müh¬len 23 .50, Roggengrobmehl inländischer Mühlen 19 Mark .

H ü l s e n s r ü ch t e : Die Festigkeit des Marktes hatte anziehnedePreise zur Folge . Die Nachfrage war gering , sodaß von nennenswerte ^Umsätzen kaum die Rede sein kann
Futtermittel : Auch bier machte sich festere Tendenz bemerk¬bar . doch war die Nachfrage nicht sehr bedeutend. Die Preise konnten

sich noch behaupten .
Ocle nnd Fe 1te : Bei unveränderten Preisen blieb die Ten¬

denz ruhig
*

Ir. Allgäuer Butter - und Käsebörse vom 16 . Juli . (Drahtber .)Butter für 150 und 175 bei lebhafter Nachfrage. Weichkäse 35—42bei guter Nachfrage. Konsumware zu 50—58, ausgereifter Rundkäse
, ' ür Ware gute Nachfrage. Abgelagerte Qualität ver¬

nachlässigt. Konsumreifer Rundkäse zu 115—148 . In Konsumwaremangelt beste Qualität .
. Bremer Baumwollnotierung vom 16. Juli . SchlußkurS: Ameri -
kamick̂ Baumwolle füllt, middling colour 28 mm Staple loko 31.71Dollarccnts per englisches Pfund -
| Viehmärkte

— Bieh -Marktberichte . Auf dem Schweinemarkt in Bühl
zahlte man für das Paar Ferkel 18—40 Mk . und für das Paar Läu¬
fer 60—105 Mk . — Auf dem Schweinemarkt in Haslach
wurde bei flottem Geschäftsgang für das Paar Ferkel 14—45 Mark
bezahlt .
| Häuf » u Leder j

tr . Stuttgarter Häuteauktion vom 16. Juli . Der Besuch der
Auktion war nicht so stark wie sonst. Die Steigerung der Preise
betrug gegenüber der Iuniauktion bei Kalbfellen 10—20 Prozent ,
bei Fresserfellen 20 Prozent , bei Ochsenfellen 20—25 Prozent , bei
Rinderfellen 18—28 Prozent , bei Kühen 18—25 Prozent und bei
farren 20—30 Prozent .

Metalle

Berliner Mctallmarkt vom 16. Juli . Elektrolyrkupfer 118.75 ;
sfinadekupfer 1 .63—1 .04 ; Original -Hütten -Weichblri 0 57—0 .58 ;
iginal -HLtten-Rohzink, Preis des Zinkhüttenoerbandes 0 .55—0 56 ;
melted Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 48— 19 ;

ankazinn. Straitszinn . Australzinn in Derkäuferswahl 4 .30—4.35 ;
uittenzinn 4 -20—4 .25 ; Reinnickel 2 .30—2 -40 ; Antimon Regulus 0-64
' i ? 0 .66 ; Silber in Barren (1 Kg . fein) 90 *4 —91 *4

Pforzheimer Edelmetallkurse vom 16. Juli . Heute wurden hier
folgende Edelmetallpreise genannt : Barrengold dag Gramm 2,78
Eoldmark (Geld) , 2.79y, EM . ( Brief ) , Platin das Gramm 14 .20
Eoldmark (Geld) , 14,40 GM . (Brief ) , Feinsilber das Kilogramm
90,00 EM . (Geld) , 91,00 EM . (Brief ) . Notierungen von 11 Uhr vor¬
mittags ; Tendenz ruhig .

Vom englischen Eisen- und Stahlmarkt . Der englische Eisen- und
s

' lahlhandel hat sich in letzter Zeit gering belebt . Diese Belebung
^sichte aber nicht aus , um eine Produktionserweiterung zu veranlaßen .

: Tatsache aber ist , daß in den letzten Tagen ein weiterer Hochofen für
die Hämatiteisenerzeuguna in Middlesburgh angeblasen worden ist
und daß ein weiterer Hochofen gleichfalls in Bereitschaft gesetzt wird ,
sodaß im ganzen Jndustriebezirk 46 Hochöfen arbeiten - Da der Absatz
der Eisenproduktion noch immer Schwierigkeiten macht , so soll auch die
Produktion der neuangeblasenen Hochöfen nicht auf dem offenen
Markt , sondern in dem Stahlwerk der Erzeuaerfirma Verwendung
finden. Der englische Stahlmarkt steht im Zeichen neuer Aufträge in
Eisenbahnmaterial , wozu noch die Nachfrage der Märkte kommt , sodaß
ein etwas größerer Absatz zu spüren ist- Die offiziellen Notierungen
blieben in der vergangenen Woche unverändert .

Lanken und Oeldivesen.
Reichsbankausweis vom 7 . Juli .

Aktiva .
In Goldmark bezw . Billionen Papiermark

23. Juni . 30 . Jnni . 7. Juli ,
Gold .
Goldkassenbestand - - -
Golddepot (anbei .) b . anal .

Zentral -Notenbanken -
Neue Reichssilbermünzen
Reichs - u . Darlehnk .-Sch .
Rentenbankscbelno - - -
Noten anderer Banken -
Wechsel und Schecks - •
Rentenmwecbsel - Scheck
Lombard -Darlehen - * >

darunter Wechsel - - -
Rentenmarklombard . - -
Klick ; enbe er and . . . .
Sonstige Aktiva - - .
dar . Rentmk .-Verk . - - -

462187000
4 -1869000

30 318000
23 431132

752000
474 290 965

263
824118 486

1043 83 1928
15001500
122718 )0
85 933 850
76 557 075

615782 540
19276822

462187000
431869 000

466363000 + 4 176000
4SI 869 000 unverändert

30318 000
23498 481

698 000
278188 072

840 404 929
I 057554177

21748210
12999460
87 041100
76377579

702307 412
17 809 999

34 497 000 + 417900J
24 427 620 + 929189

658 996 39 091
302 606 451 + 24418 379

283 159
81868237a 21 822 544

1052468 18 5085 6,9
14 16 310 7131900
11487 930 1511520
76430450 10810650
76 280 460 147 129

767153 838 + 64 846 426
20192 647 + 2382 648

Passiva .
Grundkapital . . . . .
Reservefonds .
Notenumlauf .
Täglich | Reich u . Staat

fällige I Rentmgiro -
Verbind - ) Privat . - -
lichkeit . ( Rentmgiro -
Darlehen b . d . Rentenbank
Sonstige Passiva - -
dar . Rentmk .-Verk . - - -
Im Inland zablb . Wechsel

180000000
160502 UOO
891 345 752
724982369
466 140 810
346116 981
139963 758
800 000 000
406 658697

682208
45000000

180000000
160 502000

11-97 308 572
»93 043 148
253528 716
280884 171
124798405
800000000
416582472

307185
35000000

180000000 unverändert
160502000 unverändert

1 105518439 + 8209 867
49100955c - 2 033590
255540201 — 7 988 515
320 278 733 -4- 39 394 562
144 378 893 -s- 19580 488
800 LOO000 unverändert
416909 767 -f 327 295
137 959000
25000 000 - 10000000

Nach Abwicklung des llltimobedarfs erfuhren die von der Reichs¬
bank zu befriedigenden Ansprüche wieder eine Entspannung . Die
gesamte Kapitalanlage ging um 44,3 auf 2038,g Trillionen Mark
zurück. Im Papiermarkgeschäft verminderte sich die Wechsel - und
Lombardkredite um 29 auf 833,2 Trillionen Mark , während die Ren¬
tenmarkkredite um 15,2 auf 1129,4 Millionen Rentenmark abnabmen .
Dabei ermäßigte sich die Summe der von der Bank weiter gegebenen
Rentenmarkwechsel von neuem von 35 auf 25,9 Millionen Renten¬
mark. Im Zusammenhang damit gina der Umlauf an Reichs¬
banknoten und Rentenbankscheinen zusammen um 18,2 Millionen
Mark zurück. Zwar dehnte sich der Banknotenumlauf noch um 8,2
auf 1105,5 Trillionen Mark aus , dagegen senkte sich der Umlauf an
Rentenbankscheinen um 24,4 auf 1747 Millionen Rentenmark . Ent¬
sprechend den Rückflüssen an Rentenbankscheinen erhöhte sich der Be¬
stand der Reichsbank an solchen Scheinen von 278,2 auf 302,6 Mil¬
lionen Rentenmark . Die Girogelder zeigten nach den starken Ab¬
hebungen während der Vorwoche wieder eine Zunahme um 37,4 auf
811,3 Trillionen Mark ; die Vermehrung entfällt lediglich auf die
ausgewiesenen Privatguthaben . Dem Goldbestände wurden durch
Verwandlung eines Devisenbetrages in Gold weitere 4,2 Millionen
Eoldmark zugeführt ; er stellte sich darnach am 7 . d . M . auf 466,4
Millionen Eoldmark . Der Eoldbetrag floß wiederum dem unbelaste¬
ten Depot im Auslande zu . Die Scheidemünzenbestände veränderten
sich diesmal nur geringfügig ; sie nahmen um 0,9 auf 24,4 Trillionen
Marb zu.

v Versteifung am Londoner Geldmarkt
Der Londoner Geldmarkt hat in der versloffenen Woche eine merk¬

liche Versteifung erfahren . Tägliches Geld und Termingelder sind unge¬
wöhnlich knapp geworden, sodaß die Geldnehmer höhere Zinssätze
bewilligen mutzten. Der Satz für tägliches Geld, das noch in der ersten
Juliwoche zu 2 Prozent leicht erhältlich war . bewegt sich zwischen 2 **
unb 4 Prozent , während für erstrangige Handelswechselauf 3 Monat«.
4 *4—5 Prozent bezahlt werden. Die Anspannung des Geldmarktes
kommt auch in den letzten Ausweisen der 10 Clearing Banken zum Aus¬
druck , die die ttzpischen Merkmale der Geldverstifuna aufweisen.Die Lage des Geldmarktes ist aus die BÜrsentendenz nicht ghne
Einfluss geblieben. Alle goldgeränderten Werte , die schon infolge der
ungeklärten Diskontfrage zur Schwäche neigten , hatten mehr oder we.
nig«r starke Kursverluste zu verzeichnen . Auch britische Eisenbahnen
wurden von der flauen Stimmung , die sich für festverzinslich « Werte
geltend machte , in Mitleidenschaft gezogen . Ausländische Anleihen lagen
im allgemeinen gleichfalls schwach, ohne gatz sich die Lustlosigkeit auf die¬
sem Markt scharf auSvrägen konnte , weil die Kursgestaltuna in erster
Linie von der Entwicklung der Wechselkurse abhängig ist . Die neuaui-
gelegte ungarische Völkerbundsanleihe beginnt sich zu einem Spekula ,
tionsobjekt zu entwickeln . Der Kurs war bei beträchtlichen Umsätzen
erheblichen Schwankungen unterworfen , kgnnte sich indessen im Verlaus
der Woibe ziemlich behaupten.

Im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses steht nach , wie vor
die Frage , ob die Bank von England eine Erhöh»na der Diskontrate
vornehmen wird oder nicht . Eine Entscheidung ist noch nicht aesgllen ,
sic gilt aber als bevorstehend . In Thrggmorton Street rechnet man
ernsthaft mit der Möglichkeit einer Diskontheraussetzungund eSkomptiert
sie bereits bei der Ausleihung d«r Termingeldern . Es wird darauf hinge¬
wiesen . datz augenblicklich nicht allein wäbrungSpolitische Motive, son¬
dern auch geldtechnisch" Momente eine Erhöhung der Diskontrate recht-
fertigen würde» . Gleichzeitig wird daran erinnert , datz in den Heiden
letzten Jahren die Aenderung der Diskontorate auch im Juli vorgenom¬
men wurde . Voraussichtlich wird sich die Bank von England bis zum
kommenden Donnerstag schlüssig werden . In der Zwischenzeit versuchen
.Handel und Industrie anl hi« maßaebnden Stellen einzuwirken. um die
ihnen unerwünschte Erhöhung hex Diskontrate zu verhindern . Die Ver¬
einigung britischer Jndstrieller hgt am Dienstag an den Gouverneur der
Bank von England ein Schreiben gerichtet , in dem unter Hinweis au?
di« wirtschaftlichen Gefahren von einer Aenderung 'der Diskontpolitik
drinaend äbgergten wird.

Die Aussichten dieser Aktion werden als nicht besonders auSstchtS.
reich bezeichnet. An der Londoner Börse gewinnt di« lleberzeugung an
Bod "n , datz di Diskonterhöhung nur eine Zcitfrage sei und vor dem
Herbst bestimmt kgmmcn werde . Ilngewitz sei einzig und allein die
Frag « , ob die Diskontrate um 1 oder *4 Prozent erhöht werde , v <i .

*
ZinssaHermiißigung für täglich fälliges Geld. Nachdem die Ber¬

liner Stempelvercinigung den Haben - Zinssatz für täglich fällige
Gelder auf 6 Prozent herabgesetzt hat . ermäßigte auch die Frankfurter
Bankiervereinigung die Haben -Zinssätze für täglich fällige Gelder
mit Wirkung vom 15 . Juli ab von 12 auf 8 Prozent

* Repartierung der Dollarschatzanweisunnen in Berlin . An der
Mittwochbörfe mußte bei der anhaltenden Nachfrage nach Dollarschatz¬
anweisungen eine Repartierung vorgenommen werden und zwar in
.Höhe von 20 Prozent . Der Kurs wurde mit 81 Prozent festc -eftellt.
Bereits in den letzten Tagen batte sich das Interesie nach Dollac-
sckatzanweisungen dauernd verstärkt , doch war es bisher möglich , bei
etwas lwuoufgehenden Kurien die Nachfrage zu befriedigen .

a Bolksbank Oberkirch e. E . m . v H. in Oberkirch . Di« Gold¬
bilanz weist ein Vermögen von 17 544- Eoldmark auf . Die Mitglie¬
derzahl ist von 595 auf 604 gestiegen

a Weltbank A . -G. Frankfurt a . M . Das zum Sichel- Konzern
gehörige Institut beschloß in seiner ordentlichen Generalversamm -

. lung , den Ueberschuß von 218 963 Billionen Ji auf neu« Rechnung
vorzutragen

Vvvtsvdlaaäs Handel mit Italien*
. Bon unserem römischen Berrreier s

Dr. Fred C. Willis. .
Durch besonderes Entgegenkommen der zuständigen Stellen di»

der Lage gewesen, Vas soeben vom italienischen Mtnisterimn d» f
April d . I . zusanimengestellie und noch nicht verdssentlichte Adaterî
den Lande ! zwileben PUnlien Deutlck>ln„b ciitnutchctt mth im stok ,
daraus einige der wesentlichsten Zistern zu veröffentlichen. SW« -' ,
Streifen, die es eigentlich besser wissen sollten, herrscht det unS ^ 7, j
immer Uber die wirtschasispoliiische Rolle, die Italien filr uns
irrige und völlig veraltete Auffassung, die sich in den Worten
Apfelsinen !- oder .Tie paar Autos !- spiegelt. Dabei sind wir im
weile Gebiete deutschen Absatzes in Italien an andere Länder,
Belgien und vor allem nach dem neuen Wenesch-Abkommen an die ^ ,
slowakei zu verlieren . Es ist die Pflicht aller am Hantxlsverk» ' i
Italien interessierten Kreise, besonders der großen Spttzenveidä »^ ||
Vorbereitungen für bcfi neuen Handelsvertrag, den wir ab 1 . JaNMi ^
mit Italien zu schließen in der Lage sein werden , schon jetzt * «ti
Sorgfalt zu treffen und diese Arbeit nicht, wie üblich, dem
Amt zu überlasten , sondern dieses - vielmehr durch , geeignete >
zu unterstützen. Man wird aus den folgenden Zistern die -
aus die allerwichtigsien Artikel beziehen, unschwer erkennen , datz s
detSverkehr nach beiden Seiten eine wesentliche Zunahme ersÄi" s
die allerdings tm »weiten Trimester 1924 aus einigen wichtige» ^
bieten durch das kürzlich in Kraft getretenen Benesch-Abkommen titt411
unbeträchtlichen Rückgang besonders für Glas, Steingut und
fahren dürste . Hier weiden die 33 Prozent Zollnachlab , die sich bi ' ~

„ 0
slowakei ausbedungen hat , auf die deutsche Ausfuhr der betresten°°" ^
ten wahrscheinlich sehr lahmend «inwirken ; von den Wer 6 ,, I
Lire für Bierflaschen , die wir noch 1923 aus Italien erlösten , wird >
fern Jahre nach Ansicht von Fachlennern nicht allzuviel Wrig
beim Porzellan mutz der Unterschied von 50 .50 Goldlire per 100 I
tschechische Weibe Ware gegenüber 87 .50 für dieselbe deutsche 23 4
bei dekorierter Ware sogar von 76 .50 gegenüber 112 .50 eine äfnni "*
kung haben .

Hier die Zahlen des deutsch - italienischen Handels : f
A) Italien bezog aus Deutschland IW Januar

Lire
53 .3 Mi«.
28 .
56.6 .
29 .5 „
57 .9 .
33 .1 .

198,6 .
24.1 .
68 .7 .

1 .0 .
23 .3 .
21 .9 .
16 „
20
59 .

106 .5 .
48 .3
24,6

Lir- ^
11L

5.7
10 .3
4.2

16
8.3

64,7
7.3

13
0,25
57.4
6,9
3,2
8.7

18.7
32 .3
12.3
2,1

Daumwollengewebe
Wolle, einschl . Abfälle
Wollgewebe
Seidensabrikate
Eisen u . Stahlerzowgniste
Rohkupfer und Halbfabrikate
Maschinen. Maschinenteile u . Apparate
Werkzeuge für Hanidwerk u . Landwirtschaft
Wissenschaftliche Instrumente
Automobile
Kohle
Steingut und Porzellan
Glas u. Kristall
Chemische Produkte
Erden, Farben und Lacke
Zubereitete Felle
Papier und Karton
Posamenten , Spielwaren - -
Man beachte die gewaltige Zunahme bei Kohle und Maschinen̂
B) Deutschland bezog aus Italien 1923 Januar —

Sire
.Kartoffeln 19,3 Mill .
Ei«r -
Orangen und Zitronen 34,5 .
Weintrauben 34,8 „
Getrocknete Früchte 28,5 »
Hans, roh und gekämmt 53,4 „
Seide , gesponnen 233 .
Seide . Abfälle 23,4 .
Automobile 18 .8 „
Häute , roh 56 ,
Sämereien , nicht »lhaliia 18,8 .
DaS sind nur ein paar von den wickfligsten Produkten; die l -

bedeutenden Zunahmen sprechen für sich selbst . Aber die starke (
renz der andern und besonders der iungen Nachbarländr macht
Pflicht , nicht nachzulasten. *

tr . A-- G. für Banmwollwaren August Uhlmanu in Stuttg ^ z
einer Sitzung des Aufsichtsrats wurde die Bilanz , die ßctmp ■
Derlustrechnung vorgelegt . Die Bilanz weist nach einer
von 200 000 Bill . -4t für Wertausgleich einen Reingewinn von ^
Bill . Jl auf . Von der Verteilung einer Dividende soll Avsw

mV
37,5
59,2
12 .4
29,1
31

132 .8
19

5,7
33 .4
5,7

nommen werden . E .-V . : 13 August.
tr . „Der Kommende Tag "

, A.-G., in Stuttgart . Die 4-
nehmigte die Papiermarkbilanz und die Gewinn - und Bes ^
Ttuttß. Der für 1923 eingesetzte Rohgewinn von 19 303 Bi ^ ;
scheint nur als Ausgleichsposten im Soll Mitteilungen " f
gegenwärtige Lage der Gesellschaft wurden der Versammlu
gemacht.aaji dfr

ti? Daimler Motorengesellschast Berlin -Stuttgart -Untertü ^
44 . o . G -V -. in der 176 382 Stimmen vertreten waren , gew ' |

odne
Die 44 . o . - k) . . IN oer lt coai ciimiura ucmvusi .

Erörterung sämtliche Vorschläge des Aufsichtsrats UjPj
standes. Die Aufsichtsratswahl ergab hie Wiederwahl der j _
gemäß ausscheidenden Mitglieder Als Vergütung für die
ratsmitglicder wurden je Mitglied und Jahr 2000 Mark ,
Der Reingewinn von 45191 Bill - Mark wird zum Ausgi^ ,
Substanzverluste verwendet . Die Vorlaae der Eoldmarkbiw '

^ ,
wahrscheinlich erst Ende des laufenden Jahres erfolgen,
in Anlehnung an die großindustriellen Werke ein anderer ir *
gewählt wird - lieber den derzeitigen Geschäftsgang läßt siw ^A
Vorsitzende bemerkte, nur sehr schwer etwas sagen. Der i
geht es nicht schlechter wie den großen Industriewerken ,
nicht bester . In der gegenwärtigen Zeit seien die allergrvn^
strenaunaen nötig , um Herr der Situation zu bleiben . f,1

* Heddernheimer Kuvferwerke A. -G . in Frankfurt . In d °^
in der 11 Aktionäre ein Stammkapital von 40 206 000 SKjU
40 206 Stimmen vertraten , wurde der dividendenlose Abschluß -
genehmigt, und der Reingewinn in Höhe von 55 512 .66 Jl voktz^ i
Die Versammlung setzte die Veraiitung für den Aufsichtsrat i5
auf 13 000 Eoldmark fest .

* Ein weiterer Austritt aus dem Reichsverband dercm wrirrrer uusuiu aus wem
Industrie . Wie wir erfahren , ist die Vereinigung Deutscher st ,
stoff-, Gardinen - und Papierstoffwarenfabriken , die mit
trieben über ganz Deutschland verbreitet ist, aus dem ReichM
der Deutschen Industrie ausgeschieden und der Deutschen Invu
Vereinigung korporativ veigetreten -

Anwachsen der Feierschichten im Ruhrbergbau . Trotz
lenpreisermäßigung und der Herabsetzung der EisenbaV ^ f
wächst der Umfang der Feierschichten im Ruhrbergbau . <ss
Mangel hat verschiedene Zechen in der letzten Zeit gezwungr^
schichten einzulegen. Im südlichen Ruhrbergbau ist die Lage $
günstiger. Die meisten dort liegenden Zechen haben ?<•" '
Tagen drei Feierschichten eingelegt . .- „. ini#* Sparkassen- und Giro verband . Nach erfolgter Genehm»;^
neuen Satzungen durch die staatliche Aufsichtsbehörde
Diutiche Zentralgiroverband von nun ab : „Deutscher ^
lassen , und Giroverban d" - In diesem neuen “ .(T
verbände sind , wie schon früher mitgcteilt . der deutsche
verband und der Deutsche Verband der Kommunalbanken » 2
gen - Die Bankanstalt de » Verbandes bleibt die Deutsche EiE
Deutsche Kommunalbc.uk Berlin - ji

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den >°
J t

Die heutigen Devisennotierungen stellen sich

!!

Holland • •
Deutschland
Wien . . . .
Prag »
Paris . . . .
London - > >
Hallen - > -
Brüssel - > »
Budapest - -
New-York • •
Belgrad * » »..»

lb 7 ,4
06' /.

129.75
0 .07176 */.
16 .07 '/,
2836
23 .85 '/,
23 .54
25/5

0 .86' /,
5 .44 ' !.
6 .42 '/,

16 7 a
907 .25
1315

.0077 *1,
16 .25
2 *- 27' /,93 .96
?3 .6k ‘„25

0,70
5.48
6.4s

A arschau • -
Kopenhagen •
Kiookbolm - •
Kristiania > -
Madrid . . . .
Bunnos -Aires -
■iofl» . . . . .
Athen . . . .
KonstaotinopeJ
Helsingfora » •
Bukarest .v » ..

IS . 7.

290
13.7*



Donnerstag , den 17 . Juli 1924 . Badisch ^ Presse ( Morgenausgabe ) Seite 5 Nr . 287 .

Oarmstädter und Nationalbank
Kommandit -Gesellsdiaft
auf Aktien Filiale
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Berliner Börse
vom 16. Juli .

Die Kurse verstehen steh In Rentenmark -
Pro*enten , Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mir . Nennwert Ist den Kursen
«Ine Null anzultlgen bezw . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .

Staatspapiere
'Ndmleih , .
*)••/»Sohatz-
jWw. IV—V .
»iLL ?
Jfü - liitinni.

15. 7 .
4 .280 .25

0 .570
0 .165
0 .265
0 .525
0 .400
0 .960
1 .875
0 .180
0 .420
0 .39r
0 .451
0 .630

®y *
Ŝ tütHltlllUEl
S *Oien«nl . .J »h.Selitinw .» Pr.CJönBob

tckilui *
tV«rfbe « t. Anleihen

VjGroßkraft-
5
* erti Mannh . 10 9 .6JtBad. Kohle 10.3 10Kwaß . Kall 2.62 2.8twr. Boggen 3.6 3.7

16 7 .
4 .2
81

0 .170
0.165

l' /iAnatol.SJ.
4*1» . 8. if . . .
1*M S. III .

0 .395
< .960
2 .( 00
0180
0.410
0 .389
0 .410
0 .680

Aasiandlsckc W erte
%0eet.Sch. lt

• Oold-B. .• Al . E.
i • ®tirk. »dm .
4 • B »ed. 8. 1.
; • B»gd . *. ll.
J . TSrk . nnif.
^• 4oll lau ,
tti Lo,e • . .
j
’.ühg .Gold-R.
4 • Kron .-H .
4 ■ Mex. Anl .
4>,

' / ->- do.
j,

'* t “ ßWCtlDl.
4>; ut . it. «>», .

> de de da

576
0.775

6 .25
7.625
6 .625

62
4. 125

0 76
36

1975

575
0785
5
626

20 .
'
f

4 *’.
0.75

36 .1

1975
1775

15. 7 .
775
6
5 .6

16 . 7
725
6“.
5 .6

Eisenbahn -Aktien .
Lombard er .
Baltimore . .
^chartrrgb . .
Hochbahn . .-hdd. Eisenb.

62
0.6

37.75
17

7
28

0 .55
377 !
25 .5

Schiffahrte -Werl * .
J .Austral.
Hapag • •
Hamb . Sttdsm .
Hansa - •
Kosmos • •
Nord -Lloyd
VerelnigtElbe

Sank - Aktien
BarmerB .Yer .
Berl .Band-Sls.
Con.DiCrzbk. .
darmstdt . Bk .
D. Asiat . Bk .
Deutsch . Bk.
D.Hebers -Bk.
Disc.-Komm .
Dreed . Bark
Llljt . Cref.-Anst .
Mitleid . CrtilU).
Oeat . Credit .
üetbank . . .
fieichsbank .
Rhein .Creditb
WleneiBankv

Industrie -Aktien .
Aachen. Leder
Aacheneitplno.
Accumulator .
Adler : . Gppenh.
AdlerhütteÖlst
Adlerwli .KIlIir

2075

A.-G . 1. Anilin
A .-G . t .Verk . .
Allg.Elek .GeB
AlaenZement.
Ammendf. Pap.
Angl .Cont .Gn .
Annab. Stcinqut
Annen er CuBsl.
Aschaff .Zellst
Augsb .Nrb . M.
Bad . Anilin .
Bsiehe Masch .
Barop .Walzw,
Basalt A .-G. .
Bayr. SplEpelplJS
Berp Eyekinp
Berger Tiefb.
Bergmann E., .
Bl . Anb. Und).
„Botelgesscb.
Bl . -Hier . Ind.
Bln .MBSchlneEfiaE
Berzelitis Bw.
Bielefelder
mech .

"Web . .
Bing Nürnbg.
Bismarckhiitt
Bochum Gnß .
Böhler Stahl .
Brannk. Brik.
Brsehw.Koble
Brem .-Besigh ,
Bremer Linol .
.. Vnlkan . . .
. . Wollkämm.
Buderns . . . .
Busch Wagg.
Oapitol -Klein
Chem . Griesh .
Chem . Boyden
. . Weiler . , .
.. Ind .Gelsenh
„ Wk .Albert .
Concord . Cben.
Daimler . . .
Delmenh . Und .
Dtachjitl . 'iei
. . Lux . Bgw . .
DtSCb.Eh .SigBr.
Lisen. Erdöl .
DtSdi. Gnßstahl
_ Kaliwerke .
. . Schaclitban
.. Spiegelglas
.. Steinzeng
.. Ton n . Stein
.. Wollw . . . .
.. Eisenbdl. .

15. 7 .
8 .1

33.62
66

28.5
f 6

1175
675

12 ,15 .3
10- /.

3
26

82
36

26 .5
2.5
9 .6
3. 1

22
5975
8
6.1

16
1 .5

18
12 .5
16.5
12.4
13
37 .5
7g
4*/,

16 75
10°/,

1 .8
8 .25

54 .5
26 .75
20

1 .75
8 .5
726

41
2 .9

30.1
2 .5

20 .5
34

8 .1
4- /.
2 .25
19
2-,.

16 . 7.
82

33 75
6 .3

29.5
2 .6
62

11 .9
5 .6

12.75
15.5

10.53
25 .5

775
3 .6

26.7 .
25

10
32

22 5
59°/,

7 .84 .26
15 .8

IV.
41
17.5
13.1
17
12m
6

1 :§
5

4‘/,
17
10 °/.

1 .6
7 .76

52.5
2625
20

1 .8
8 .3
7

43 .5
29

3C ‘l.
2?1
34
* *
g .25
2 .7

Donuersmark
Drahtl.Ceberß
Dresd . Gard . .
Dürer . Metall .
Dürkopp . . .
Düss . Eisenb.
Düpr . Masch .
Dyckerhoff
ü . Widman®.

DynainitNobel

Eintracht
Brdb . . .

Eiscnp. Mttft
Eiscn.Matthes
Eisenw. Kraft
.* Meyer u. Co
F.lberf . Färb .
Elekt.Lieferp.
. . Licht n . Kr
Els . Fad .Woll .
Email. Ullrich
EnzingerWertc
Ernemann . .
EechweiLBcw .
Essen Steink.
Faber vielst .
Fafnir .
FeinJüte Spinn.
Feldmtiblepap .
Felten u . Guil .
Frarkonia . ,Friedricbshan
Frister . . .
Fuchs Wagg,
GaggenauEis
Ganz , Ludwig
Gebh . u .KBnig
Gelsenk . Fpw.
Gelee®. Gußst .
Gensch . Waff .
Germania Zen.
Ges . f . el . Unt .
Gildemeister.
Glasm . Scfcftiki.
Glockenstalllv .
CM . GcrdhaTdt
GoldschmEss.
GörlitzWagg.
Goerz C. G .. .
GotbaerWagg
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner ,
Grtin & Bilflng
fJackethalDr ,
Falle Masch . .HammersenSk

15. 7.
50

3 .623
70

6
3 .5
2*1«
1 .6
4 .7

25.75
36
2 .2

11 .9
0 .8
8.1
9 .5
I -1
2.1
8
1 .6

60 .5
39

7
12
k

16
.0,5
{7

2
0 .6
6 .4
0 .3

2326
41 .75L
12.1
26
66

&
7 .75
2 .3
13

31 .5
4

14
9

iö
6»/.

26 .5

HannoyM &ßch
Bann. W’agg.
Hansa Lloyd
Haraorr Hew .
Hark. ßrürt . St.
Harpen Bpb . .
Hartm. Masch .
HeckmarÜDlsll.
Hedwigshtitte
HilpeTtMasch .
HirschKupfer
Hirschb. Led .
Höchst Farbw
Hoesch . . . .
HofTzn . Stärke
Hohenlohe .
HolzmsnnFbtl.
Horch Motor .
Hotelbetr. JU.
Howaldiwerk
HumboldtMictl,
IJutRchenreut .Htlttw. NJedsch.

^Hydrometer .

Ilse Bergbau
Jeserich^ eph .Jiidel Eisenb.

Sig. . . . .
Jnnghaus Cebr.
Kahla Forz. .
Kahlbsum
Kali Asehersl.
KalkerMapcb.
Karlsr.Masch .
Kattowitz. Pob
KlöcknerWsrki
C . H . Knorr
Köhlm . Stärk.
Kolb ü. Schale
Kollm . D. Jourö.
KÖln -KeueßS .
Köln -Bottw..
Kostheim Cell.
Krause L Cie.
Kronprinz llgt.
Küpperabusch
Kyfflb . Hütte .

Lahmeyer . .
Laurahutte . .
Leonoldsgrub
LinaeEismsscb.
Lindenb . Stahl
Lindström .
LingncrWerk
Linke Hofm .
Löwe Werk* .
Lorenz Tel . .

15 7. |33
4 251
0 .45

A
2 .4311

10 -5
14 .9
25.5
26
lJ

’fc

1 :1
21
10
10 «/.
zZ7
4.6

10.5
2
3 .6
5

575
12.7

62
2625

17
1525
2925
17 .^5
iP

475
2 .87

2? .5
1 .5

5 .3
3 .8
i 4

24 .510.25
12 .5
8

*u

i6.: 7.
32.5

4 ' ,.
0 .44
3V»

13 .1
46

2 .4
33
10*1,

3
1475
26

8 .1
27.5

2
13

2 .4
4.6

20
10.5
10

325
0.6
4 .6

11
1.7
3 .5
5

5 .6
12-1.
24 .8

17
15.5
29 .5
if 1

5 .8
11
2671

4*/,
475
82

24
1 .5

5.5
ö
4 .9

12-5 '

52 .26
2 .5

Lothr.Portl.Cim.
Ltldensch . Ket.
IMa^dhg. K&hWn
Ifagirns . . .
Malmedle . . .
Mannesmann .
Mansfelder .
MarienhtitteiK
Masch . Bretter
Masch . Kappel
Maximilians »
Mecb.Web .Lln«
Mech.b’»n. ?!tUD
MegninBntzb .
Meyer Kaufm .
Meyer , baut .
Miag .MisstGennest
Motoren/ . Qeutl
MtUheimBgw

Neckars . Erb»
Nept.Schiffsw
N.-Lans . Kohl .
Nitritfabrik .
Nordd .Gnmmi
„ Steingut . .
.. Wolikümm .
Nürnb. Berk. , .
Oberacbl .EbM.
„ Eisen Caro
.. Koksxcerke
Oeking Stahl
Opp.Prtl .Zem .OrInstein

Panzer A .-G . 7
Phönix Hütte

u. Bgb, , . .
„ Braunkohle m

Pintseh . . . . 25
PittlerWerkz . 6.1
Preußengxnhe 18.25

RathKeb.Wigg. 2 75
Havensb. Spinn.
Reichest Metall 4 .3
ReisholzPap. 8
Reiß & Martin 4 .725
RheinfeldJirall 56
Rhein .Braunk 22 .3
.. Chamotte . 47
.El Mannheim 4 375
.NBSs .Bergw. 40

Rhein . 6pie-
eeißlas . • 18.1

.. Stahlwerke 16.62t
. Westf.Klkw 24

15 . 7.
2 .8
1 .3
2
1 .1

10
20.5

19
3 .1
3 .8
8 .4
68
2 .9
425
7 . 1
7

0 .525
0 .625

2 .9
12 .1
47 .5

3
15

23.1
2 .4

0225
1776
26 .6

2 .25

625
07

2975
22

6 .5
9.5

16. 7.
275
1 .5
2 .2
1 .1

11
21 .75

1 .9
32
4 .5
8 .4
68
8 .84 25
7
7

0 .525
0 .65
3 . 1

117
45

3
1 .5

23 .5
2 .5

0 .225
17 5
26 .75

2 .3
6’/,
8

30*1,
23

62
10.1

22 .75
13.4
24
15 .25

2 .5
4
8‘/.
4

55 .5
22.5
47

4-/.
40
18 .5
18
22.26

ßbenaniaCti . f.
Rheydt elektr.
Riebcck Mont,
Riedei chem .Rockstr. Scbnd.
Rodderrrube
Rombacti Hüttl
RosentbaiPcr ! .
Rtitgerswerk.
^ achsenwerk
Sachs . Thür. :

Ptl . Ct. .
Saline JalzuBB.
Salzdetfurth .
Sangerb.Mscb
Sarotti . , . .
Schäfer Blech
Scheidemandei .
Schering chem.
Schieß Masch ,
Pchleß .Bgb .Zk
Schles , Textil*
werbe . . .

SchneiderLpz
SchöRerEitorf
Pchriftg.Hucl;
Schub . n . SaJz ,
Schuckert Nbp.

Schuhfb,Herz
Schwelm . Eie .
Seebeck . .
Sicg .-Sol . Guß
Siemensel .BBt
Siemens Glas
Siemens ifalske
SinnerA .-G. .
Spinn . Renner
Stadtb. -Hütte
Stahl u. xNöike
Staßfurt Chm.
&tett .Chamott
Stett . Vulkan
Stinnes Rieb .
StöhrKammg.
Stoewer Nühm».
Stoib . Zink
Stralannder
Spielkarten .

Tafelglas . .
Tecklenbg.Wlt,
TelefonBerlin
Terra A .-G.TeutoniaMlttyi.
ThomöFriedr,
Thür . Salinen
Tüllfab. Klöh«

Iß. 7 .
3 .5
2 .6

M
70

875
21 .25

8 .75
09
4 .75

14
9 .25

13
0 .875

2 .1
12 3
25.5
18 .529

3ÜI
45

55
6 .25

27

3 .6
47

6 .50 .875
4 .6 *5

6 .636
4

23
9

8 *

100

3 .3
6 .50
3 .25
2 .5

r
5 .26

14.9

16. 7
3 .25
2 .3
3
~

38 .6
70

9 3
21 .26

9 .25
07
4 .7

14
9' /,

12 .5
0 .9
2

' 2 .6
23 .5
23
28

2 -5
3 .7

46 25
65
6 .627

2
45

6
0875

43j>9
36°/.

3 .75
22 .5

9 .5
16 .4
19..75

96

3.1
3*i,
2 .52 .5

11.5
5 .3

14.75

iJnionChem .t,
Uuionw . Masehl

VarzinerBap,
Ver.Bl -Pkl. Gnm.
..Dtsch .Nicke )
.. Glanzst,Elb.
.. Jute . . .
.. Met. Haller
VBeraeteWeBelt
Ver. Ultramar.
.. Stahl ZypenVictoria-WarkC
Vogel Draht .
VogÜ, MascKSt.
Vogtl . Tüllfbk
Vorw .Bielef 8p

Wand .- Warke
Warst. Grub . .
Wog . u. Hßfincr
Wemah. Kaui(j.Weser Wft. .
Westeregeln .WestfaliaEia
Wfl .Dr. Hamm
Wfl. Eis. Lgdr.Westl. Kupfer
Wiek . Zement
WiesJochThon
Wilhelmsh . K.Witten Gußst.
WittkopTiefb,
WolffMagdeb ,

Zeitzer Mosch.
Zellstoff -Ycreln
Zellst . Waldh .
Zimmermswk
ZwickauMajtf

15. 7.
9 .1
4 .25

fl
12
40

11626
7 .25
1 .3
7 25

90.25
i !
* 1

25.5

6 .6
5 .4
1 :75

8.3^1
2.8

30.25
10 .8

2 .75
13 .1

8 .25
3 .25

15 .5
3 25
3 .76

23
0 .87 .6

0 .475
1

925
i

9‘,i
30' .
42 5 Kolonial *» »rt »

6 .125 5.7 D. Ostafr.Ges. 1 .5
22 .21 22 .5 Nen-Guinea . 2\ ,

Otavi Minen 20' .

Nichtamtlich * NoUarnacaa
Salitrera .
8 Ion)an
SüdB .-Pho»ph.
Pomona . .
Dtaoh . Petr .
Dtscbe. Kolo-

nialanteile,
Kankn

225
5.5

80
9 .625

0 .25

225
76
5

48
10

0 .25

Mannheimer Börse
vom 16. Jnll .

V

Bankan .
)5. 7 .

20 bG

i !b G
8,3 bG

pfä . Bank • _
K,. ?- Hypbk . 3,35 G
fNo . Credbk““ein.Hypbk.* “ ypbk neue
Sa,», neueste

6 bG
Bahn an .

1«. 7.li bG
3.35
1,5 G

8.8 bG

6 bG
Bat »-“*Ubr.Strflbn | I

a ,Cti *mlaehe Indaatria .
Autlinfb. »" « «

Sa« -
ÄÄ ?

10,5 G 1C/ . G

14 G 14G

35 G 8SG
8.3 G 8,80 G
17 B 17 B
8 G SG

DurlaoherHof
Elchbaum - -
Ganter Prcibg
Kleinlein Hbg
Ludwigshaf.Aktlenbr. -
Mannh .Aktbr
Sinner Grünw
Sohroedi Hdlb
Sohwartz,Storch, Spei»
zur Sonne
Welt*. Sveyik

Werger.Wormi
Pfitlz Pxeßh .-
n . Spritfahr.

Brauaralan .
15. 7.
16 bG
21 G
15 B

27,3 B

10 G
18 bG
1,25 G

12 ß

U bG

I B

16. 7
16 B
21 G
15 B

27,6 B

10 G
18 bG

1B

12 G

11 bG

38B

Transport a . Vcralcb .
N . Bad . A -G. l I
f. Rhsch . • - | — | -

15. 7.
Mannh .Dampl
Schleppschiff

Maub .Lagerh .
Frankona

Bückvera . -
Frankf . allg .

Vers .- Geu. -
dito dito neue
Bad . Assekur ,
Contln . Vers .
Mannh . Vers .
Oberrh . Vers .
Wttb . Trans¬
port -Vers . -

Indaatria .
A .. G. fftr Seil¬

industrio - •
Ben * & Cie . ,

Mannh . - -
Dampfkessei -

fabr . Rodbg .
Diiiglersche

Masch .-Fahr ,
Ematlwerkc

Maikammer
Gtbr , Fahr -

35 B

60 G
52 G

69 bG
31 G

66 bG
10 G

20 B

2,25 G

2 G

1,75 G

3 G

2 G
3-/. G

16. 7. 15 7 16. 7. 15. 7. 1«. 7.
Fuchfl Wagg . 0.65 bG 0,65 bG Rhein . Elektr .
do .6°/0Vorz,Ä . A.-G. • . . - 1 625 bG MB
Germania

Linol -Werke 7.75 bG 8 G do . Vorz .-Akt .
SO Hedd . Kupfer 5 6G 1,5 Rheinmtthlw .

Hüttenhelmer Mannheim • IG 1 G
55 Spinnerei *
60 Kurier . Maech . 3B 2B Salaw . Heilbr . 36G SS G
58 bG KarJer . Nahm .
31 G Haid u. Neu 10 B 10 B Schllncku .Cie
62'/, Knorr Heilbr . SG 2 G Südö . Draht -
10 G 0,50 G 0.5 G ind . Waidhol 10 G 10 G

20B Kosth . Cell . « 7 26G 7,25 G Unionw . A .G.
1.6 0 1.5 G

Mannh Gummi
do , Vorzug •

IG 1 G Ver . Froibg .
Ziegelwerke 2.25 G 1.25 G

BadeniaWhm . 0,55 bG 0,55 bG
2,26 G Mezu . Söhne Wayffn .Freyt . 1 .88b G 1.25

Freibnrg • ■ 1.75G2G 1,76 G
Neokarsulmer Zellst . Waldh . 7G 7 G

Fahrzeug • SG SG
1,75 G Pfälz .Mühlen - do . Vorz .Akt . 1 .6 G 1.8 G

werk Mannh . 8G 2 G
8 G Pfälz . Näh - u . Zuckerfabrik

Fahrradrahr . 1,20 bG IF bG Frank entbal 2.5 G 2.62G Porti . Zement
3.376 G Heidelberg • 7.75 b 7,75 b Z . Waghänsel 2.1 G 2

Fratverkehrs -Worte .
Bad . Electri *.-

Werke , alte
Bad . Motor -
Lokomotiven

Bammentaler
Tapeten • •

Brown .Boveri
Bngattt • •

Dt . WBrner
Dörflinger

Ebinger Trico
Entreprise -

Flink Bronee
Fränk , Ttiren -

n . Möbelfab
Fritz Schnhtb ,
Frankf .Yerk .

Gonsenheim
Konserven -

Gummi Nakar

Hansa Kons .
Hansa Lloyd

15. 7.
0.3

21

0.25

0.75

1.23

16 7.
0.75-85

0 .10

83

0.75

0 .75-1

Helft KunstmBh's
Helvetia Codi,
Herrenn )llhle
Genz • • • •

Hessenmttller

HoffmannSSbni
Hohenlohe

Nährmittel •
Itter kraft • •
Kaiser Otto •

Ingelbsla . Hiscb
Interbohr •
Kaweco • •
Knorr Nähmt .
Schnldsch .

Krdgershail

Ktthnle , Kopp
Leo Söhne >
Löwenwerke

Heilbroun •

Liebhoid Bdlbg
Lndwigsbnrg ,

Porzellan

)5. 7.20

0.0
2

0.35

0.85

16 . 7
20-22
8.75

0.75

Lndwbg . Scbub
Mannh . st &t .

Motoren
Marx Söhne •
CbemHelltanl
Oflenb . Spinn .
Moninger Dir
Pfalz orennml
Rhoin . Eisen
Rh .Handolsbk
Roth Ellen alte
Rh . Bach D. Tlsib
Saline • ■
Schobere >
Tehaban -

Via -
Sigm . Stbntldir
Sohuok Seifen
Speck Zucker

Mohr . . . .
Marx • • • •
Stahlw . Klub ,
Waldorf istorll
Wünschest » «»

15. 7.

5— 8.5

8.75
IB

16 . 7.

8JS

85-88

tfi

fW' .

$

(ei*,
aflt ,

,8t f;pfj
jt »(j
■A

$
0
4

fff

%
o/ 1

Todes -Anzeige .
Qestern abend 11 Uhr , ist nach

kurzem Leiden, meine liebe Frau ,
unsere Mutter, Qroßmutter, Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

Wllhelmine Neck
gab . Furrer

Im Alter von nahezu 75 Jahren
sanft verschieden . B22309

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Ludwig Neck

Ober. Postschaifnar a. D.
Die Beerdigung findet am Freitag,

vormittags 11 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Werderstraße 65, IJI-

Wichtig für
« Hausbesitzer !

MusveMliungen
»t i1

a
„
e If6ten Jahren . Än *

u . Nr . *,32896 an' E>" ai>. Preise ' erd .

einige
Waggon

Mm

PeifscJiengamascheiL
Markeeinge8tempelt . j

* o*» iol O
S Pfund 1161(1

88 Pf«.
'* Mösuaöi »i *bl

5 Pfund

Wer ertetlt
CilaFFe -öülerrichl

F. ftorlgeichritt. Gltarre »
Dolo ! Angeb . uni . Nr
« 2z«i6a . d . »Baö . Preife'

Suche

8n>tzÄliettek
für Oelfaaken

iRavs u . Rübsen) dies¬
jähriger Ernte . 8179a

S . S « l, . Getreide
Lais « «Raden). Tel- 7
! Ausnahmeangebol!

1QQ— 1B0 Liter

Kirfchwasser
50°/o. p . Liier zu M 2 .40
auch in kleineren Posten
abiuseben , Anfragen
unter Nr . S187a an die
. « adtiche Presse .

*

Agenten und
Hausierer

Keniationeller Masseu-
artikel . rerblüffendl Je¬
dermann Käufer . Muster
« eg . Mk. 2.—. Angeb . an« Da «» . U»d--UMd «n
Lengeftrabe 7. 8618«

« jillenj ! JSB
Spezialitäten Freiburai

geleit . leistungSfäbia .
. . kwarenfabrik , die als

Jreiburaer Bretzeln . Käfe-
üangen , Keks re . berstellt . sucht an all. gröb .
Plätzen , wo noch nicht vertreten
Vertreter und Grossisten
die bet Ketnkost- Getchäften . HotetS . Restaur .,
Bäckereien . EafSS afm . gut etngefilbrt find,
gegen hohe Prosiston . Nur wirklich tüchtige,
rührige Herren oder Ktrmen wollen sich
wenden an _ _ Älösa
Otibeltetoet 8tet <ll « 8eH Wilhelm
K &Ierle . Hcldelb, «« . Hauvtktrabe 152.

Sveztalfirma in » » » ktlerwe « « « « t ,
eigener Herfte» « »«. in Baden gut eingekübrt.
t « «bt einen in etnicklägtgen Gelchäiten wie auch
in Drogerien un» Parfümerie » gut etngefübrten

Derkreker.
klngeb . unt . K .0 . 1143 an R»d» tf M,Ne. « Sln . Am,

sinde^ dauernden Rebeu -
erwerb in grobem Karls
ruber BcrlagSdauß .
Gest. Angeb . u . Nr .llS57

gn die » Bad . Presie

Kiir ersiklaisige
VerslchtriingZrriWlist
werden verre « u Da >
n»e« mti reorälentablem
Auftreten mit sofortiger
Anstellung von Gehalt
und Provision a «s« ck»t .
Angey . u . Nr . 11662 an
die . Bad . Presse " erb

Fräulein ober
Kerr

über 26 Jabre . gute
Rechner , «um Besuch von
Industrie u . Handel per
lofort gesucht . Bar¬
mittel eg . “Oil Mk . er¬
forderlich . Gest. Angeb.
unter Nr . Bs21SO an
die „ Baöische Prelle " '

20 -30 S« Ie.
Tagesverdienst erzie¬
len Sie durch de.nBer -
trieb unteres leicht-
verkäustichen undvon
ieöermann unbedingt
benötigten gef. gesch.
Artikels .Vertreter an allen
Srten gef. Schreiben

te noch beute unter
Betflts . d .Rückvort . u.
Nr .11624 g . d. Bad .Pr .

Monatl . 100Gold -Mk.
« . mebr können tniellig .
Perionen burrd d. Bertr .eines lehr begehrt . , »efch.
Haush .- Artlk . leicht verd .Soi . Off. nn ffriedr . Baist,
Leiviig -Nenftabt l22 . li»?

gm liebsten mit Staat »,
examen . zu 3 Buben im
2>lter von 1 Jahr 8 Mon .
und 7 Mon ., auf 1 Äug.
gesucht. 11854

Fra « Mestukal ,
Gerantenstrabe 11 .

Telefon 96.
Für die Babubofwirt -

ichaft Herrenalb wirb zu
sofortigem Eintritt ein

geiucht , mutz verfekt ar >
beiten können , und gute
Zeugniffe besitzen . 8489g

Bahnhofholel
Korrenatb .

Anständige » , steitzigeStNlbditt
für Küche u . Hausarbeit '
das schon in beff . Häuiern
gedient „ ai . ver sof . oder
1. August «clitdjt . 11687

Marienstr . 83. III .

Mädchen,
daS bürgerlich kochen
kann , sofort bezw. I . Äug.in Billa dicht bei
Bav «u zu ktnüerloiem
Ebevaar aesuevt .

Zimmermädchen vor¬
handen . Aussübrl . An¬
gebote mit Zeugnis . Ge-
hgitsgnivrüchen unter
Nr . 8486 a an die „ Bad .
Preffe ".

Gesucht nach auswärts

alleres ISödjen
das kochen kann . Bor¬
zustellen bei Dr . Jbtn .
Westenöstr . 29a 11646

Einfaches Fränlem
SaS näktn kann , kagS -
ßbev zu Kindern gesucht.

Südliche Htldavrome -
nade 4. 0 . B22S76

PerfekteKöchln
ver sofort od . bald sucht
Frau Jda Morloli »
(KaufbauS Zapf Nachf .)

Zell a . HarmerSbach ,
( Baden ) 8495a

» rnocö , flctbiocbMädchen
für Küche unv HauSdalt
zum 1 August bei gutem
Lobn geiucht. BS2829

Sadertern , Seubert -
strabe 6, am Schlachibo!
IJn kleinem Haushalt

fittibet Mädchen auf 1 .
August flute Stelle .
Näb . Softenstr . 66, III .

Kaufmann
22 I . alt , s« cht Rrdfl « -
de »ch»ftia « ng . gleich
welcher 2m z. B . : Buch¬
haltung , Korretvondenz ,Nachvrüsen u . Regulier ,
v . Rechnungen in Wirt¬
schaften. kleinen Geichäf-
ten ete . Bezahlung nach
Übereinkunft . Gest. Bu-
schristen erbitte ich u .Nr .B2285)) an die Bad . Pr .

Junser Mann , ber
über beiondere Kennt -
ntffe in St «« »»fachen
vertllgt . lucht seine B « «b -
baltunaSreuntnisse dch .
praktische Arbeit in öen
Abendstunden zu erweit .
Bcrgütung Nebensache
Angeb . unt . Nr . « 22413
an die »Bad . Presse " .

Buchhalter
bilanzffch .. setbst . Kraft ,
langjähr . Praktiker , in
allen rtiuim . Zweigen
verstert. sucht, nezw . dch .
die wirtschaftt. VevhAtn .
sos . od . itzät . in Jndustr .
od . Hand . Stellung . Oss .
u .^Rr,BS2382 a . d . B . P .
Eb riftttch gestnnter

Maler,
% F . gtt mit »bgsleglcr
Metsterprüsung . z . Zt . in
ungekündigt. Vertrauens¬
stellung sucht Dguerstel-
lung in Baden oder
Württemberg alS Stütze
der Meisters od . hergl .
Posten . Kenniniffe allg.
sowie Holz u . Marmor .
Nähere- vei H . Becker ,
Meiningen . Untere Kap-
laneistr . 1 . 3567a

Ounaer mann
im vorgeschrittenen Alter
welcher durch die Geld¬
entwertung gezwungen
wudde, s«tne Lehrzeit ab-
zubrechen , sucht Stelle
zum Weiterlernen aus
dem Klempner, und An-
stallationzhandw . Ange¬
bote unt . Nr . 3506a an
die Badttiche Presse.
Jnnirer $ 9liieibeamter
34 Jaihre alt . sucht Siel -
lung als Äraftiabrer .
Kaufmann . Lagerist oder
sonstige Beschäftigung.

Angeb. imi . Nr . 3568a
an die Badische Preffe .

Fräul . , 21 Jahre , ge¬
wandt im Austreten,
sucht Stelle als

Mauferin
gleich welcher Branche.
Angebote unter B2235S

an d!»: Badische Breffe.
Für Beamtentpchter , 19

Jabre alt . mit höherer
Alädchenschulb tldung ,mu-

sikal . in HauSwirtschast
bew. wird Ausnahme in
best . Fam . ges. atz Haus¬
tochter oder zu Kindern
od . als Retsebegleitertn.
Famtlienanschlust . erw.
Angeb. unter Nr . 3493a
an die Bad . Prcffe .
Tiiedkia » Btaschsra «

sucht WaschpIStze .
Zu erfrag , unt . B2s .ni «

in d. „ Badischen Preffe .
'

I li i
Geboten in

schöne 4 8 .
Zubeb . in

Gesucht in
ebensolche
Wobni - ge .

Gest. Zuschr.
Akabemlest ) .

Qllenbura
.-Wbg. m . a.
berrl . Lage.ÄarlSruh «

in guter
2(22163

an Naanl .
43,1 . Tei .163.

'iiinHnMnmH 1

Büroranm
In zentraler Lage der
Stadt , auch als Lager¬
raum geeignet , unter
günstigen Bedingungen
zu vermieten . Angeboie
unter Nr . « 22 - 62 an sie
„ Badische Presse " erb .

Schön möblierter
Zimmer

zu vermieten an vorn ,
gutsituierten ält . Herrn .
Ang. u . BL2394 a .d . B .P .

Jünger «» itryttulei * . tücht. Schneiderin , m.
febr guten Kenntnissen im ÄauShalt , an leldst
Arbeiten gewöhnt , sncht vaiienben“ ■ ‘ I fl fl *

in nur gutem » gute , evtl , mit Familienanschluß ,
gegen festes Gehalt .

Angebote erdeten unter Nr . BS3287 an die
. Badlsche Preffe .

güte « -ieckaliscke 2 <jareffe,
(fcua^ wimteslen Jeinsdmiecker enkäßaad

Zi . l .sPlennige ^

Jn .
?,wir’raiif Wms (fi unbereSmeT

id i
pcalofrei .Die Kosten der Postkarte

faadi^nfSidi hezaMt. GedenfaDs ist der

j2if® ä?siger als der fönendde Worisdiiv^ l
ßbör^eugen .&e sich, und Sie wählen dann;

>L Scliilierslaöt96

Eime schöne

Z - Zimmsnsohnuna
lbeschlagnahmesret) mit
Küchoneinitcht. u . etwas
Ztmmermöbel nicht unter
666 M sofort abzugeben.
Nähe Mühlbnrg . Angeb.
unter Nr . B23372 an die
„Badische Presse" .

ElegantesMmizimer
m . elektr . Licht . Treppen¬
beleuchtung u . Teleion -
b e nützung nur an Pallan¬
ten zu vermieten . KarlS -
(orbaltestelle . 116 ) 4
Bad ), Gartenstraße 23, II .

@in möbliert . Zimmer
sofort zu vermieten .
Markgrasenst . 6 . pari , an-
zus . zw . 11—1 U . B22878

Elegant eingerichtetesWohnzimmtr
sowie Schlafzimmer an älteren , (oliben . nur gut. . assituierte » Herrn bet gebildeter“■ ' 1 ' ™ r . tAr .Angebot - unt . Nr . 2)21646 an die „ Bod Prelle

.>wc . fpf . v.t , ver in .

. ... .. . Mödlierles Zimmer
mit 3 Bettln für isHeiren
Miiblburg oder West «
iiadt geiucht. A ' ged . uni.Nr . B22313 an die,Ba -
dtlche Presse " .

[| ;M » etg ;efüche j]
Zahnarzt tuchl in ver-

vorzugt. 2- 3 Siäsm « .niöbl . od . mimöbt .z.iniet.lür seine Praxis . Dauer «
Mieter . Angebote unter
4) 29081 an Sie . BadiichePrelle" erbeten.

Leeres Zim »»er
zum Möbel einstellen so¬
fort zu mieten get . An-
gev . m . PretS u . HHjüüSS
on die „ Badische Prelle"

Frl . sucht zwei leere
Zimmer

BreiS Nebensache . Ang.
u. Nr. B22368 a . d . B .P .

« chncidrri » iucht leeres
Zimmer

ob . Mans , Angeb . unt.
Nr . B ' 0466 a . d . „ BO . Br ."

mit müaltckst voller
Angebote im

& Boater , Köln.
. .. _ Pension tn nur guter Familie

Angebote unter k . F . 91 ” “ * ‘ ‘915 an ilf ac^flftfienfUtn
211968

8iik öle heiße
gahreszeii :

schöne, saftige
Frucht

11632
3 Glück

20
das Glück.



Seile S Nr . 287, Badische Presse (Morgenausgabe ^ Donnerstag » den 17. Juli 1984.

Keine Inflations -Zigarren!
sondern rascher Umsatz bei gerin¬
gem Verdienst soll erreicht werden .

Für Raucher !

Zigarillos 4 Pfg
Zigarren
Zigarren
Zigarren
Zigarren

4 Pfg.
5 Pfg-
S Pfg.
7 Pfg-

Zigarren 8 Pfg .
Zigarren 10 Pfg .
Zigarren 12 Pfg.
Zigarren 15 Pfg .
Zigarren 20 Pfg.

Ab Donnerstag , den 17, Juli , bringe ich
■

iiiiiiiiiiiimiiiiiiiimimiiiiimmiiiiimiiimmiiiiiiiiimmiimiiimiiiiiimiii
zu fabelhaft billigen Preisen in Verkauf. — Die Waren sind
fast durchweg aus reinen Uebersee - Tabaken hergestellt und

werden jeden Raucher befriedigen.

Eugen Kohm
Tabakfabrikate, Groß - u . Kleinhandel / Karlsruhe

Verkaufsstellen : Wilbelmstrasse 76 » * Marienstrasse 55.

fiut ! Billig ! Konkurrenzlos!

Zigaretten - ,
Rauch -, Kau - u.
Sdtnupf - Tabake

70—100 Prozent billiger wie bisher .

frisch hereingenommene Markenware
stets am Lager ! 11O50

Oefsenfliche Versammlung .
Am Frettag, - en 18. Juli, abends 8 72 Uhr

spricht im

Saale -er Kan-elskammer, Karlslr . io
. (früh. Prinz - Max - PalaiS )

Professor Dr . Kästner
über daS

SMeeWMeil - kiilMeii.
Jedermann ist eingeladen ! Eintritt frei !

Deutsche Demokratische Partei
Orlsverein Karlsruhe .

den IS . luli 1924, abends 8 Uhr

Restaurant „ Monlncjer ‘% Concordiasaal

Spieleiwsammliing .

1 . Besprechung über das neue Spieljahr .
2 . Wahl der Spielführer u . Vertrauensleute.
3. Verschiedenes.
Sämtl . Spieler , die beabsichtigen, im neuen

Spieljahr mitzuwirken, werden gebeten, unbe¬
dingt zu erscheinen.

I . A . Rudolf Hirsch ,
Spielausschussvorsitzender .

Deffentlieft « Verdingung :
Kür Stofernenn einmal Kehl
werden öffentlich verdün¬
nen : 1 . Autzenputzarbeiten,
2 . Malerarbeiten , 3. Plat¬
tenarbeiten , 4. Jnftalla -
tttmäotftettm , S. Haupt-
wasserardetten.
FürKaserneimeudauLtnr :

Mannschaftsgebäube .
1 . Antzenvutzarbeiten, 2 .
Malerarbeiten . 3. Plat -
tenardeiten . 4. Justalla
ttonsarbeiten .
b) Nebengebäude.

1 . Blechnerarbeiten .
Die BerdtnmmaSimftrr,

lagen sowie Zeichnungen
liegen dem Büro
Iben -meichSvermSgenS .
Helfe Kichl werktäglich
von » -12 u . 2—6 Uftr
aul JDrtie AingrdotKfior «
mutete flnb zum Preise
von i M für Kaserneu-
gebäude, 0.80 M für
NsbeugebÄude pro Los
b« t der R .-V .-Stelle er-
bälMch. woselbst auch
di« Eröffnung der ein-
gegangenen Angebote am
28. JUlt vorm . 11 Uhr
ltaMmdet . Die Ange¬
bote müssen zu diesem
Zeitpunkte bedingungr -
gemätz ausgesüllt u . in
verflossenem Briefum¬
schlag mit Aufschrift deS
HandwerkSzweiges und
der Kaserne versehen,
bei der ReichsvermS-
gensstelle Kehl abgege¬
ben sein . 3506a

ReichSvermSqenSflelle

blibt- uns PaRbilOep
I vorschriftsm&ßig, aneb als Offertenbtlder geeignet, I

liefert sofort

r. Atellor Rembrandt
| Karl -Friodrlchstr . 32 Telephon 23311

(neben Hotel Germania). 107411

Kehl.

Znumgrverslelgernnß .
ftt «lta «, 18. » Mit 1024,

« aed « tttag » 2 Ubr
werft « l» ln S «rlSruSe
im Blandlolal , Stein -
straft « 28 . oeaen bare
Zahlung im Bollstreck-
unasweg « öffentlich ver¬
steigern :
» Schreibtische . 1 Schreib »
Maschine. 1 Pult , 1 Regal,
2 Diwan , 1 Büroofen ,
ielekir . Lamve . 2Firmen -
schtlfter, Pavterkörbe .
Schreib,enge . 11638

KarlSrube .t5 .JutiiS24 .
Stapf .

Gerichtsvollzieher .

Kaffee Odeon
Heute Donnerstag abend C7. Uhr :

e^ Sonder-Konzert
Ans dem Programm : 11279

Ouvertüre ans „Die Geschöpfe des
Prometheus“ . v . Beethoven

Snite&nsEinSommsm&chtstraamv.Mendelasohn
U Fantasie ans „Die Hugenotten“ v. Meyerbeer

■ — .

Wegbau-Vergebung .
DaS Forstamt Stauf «« ll vergibt den Bau

eines 2420 m langen . 5' /, m (elnttftl . Bankett und
Graben ! breiten , gestückten und belchotterten Holz»
abfnbrweoeS in StaatSwatft -GiaSbofwald " in
Obermünstertat im Akkord. Angebote , wozu Me
Bordrucke beim Forstamt erhältlich sind, wollen
biS spätestens Mittwoch , den 2!i . Jul » d. IS .
ftatelbst einaeretcht werden . Domänenwaldbüter
Riesterer in Obermünstertal zeigt ftte Weglinie .
daS Forstamt erteilt Auskunft . Einheimische Ar »
beiter erhältttch . 8468a

Farren - Verkauf.
Die Gemeinde B «rm «r »dach tm

Murgtal verlaust tm Angebots -
_ verfahren einen zuchtuntaugttchen^ 6 imnienlö (er ‘Hlnösfarren .

Schriftliche Angebote für den Zentner Lebend¬
gewicht gestellt , find bis zum nächsten Mittwoch .
kh 2 :i. Juli ft. 3 . , nachmittags 6 Uhr beim Bürger -
üielsteramt hier einznretchen . LSUZa

BermerSback . den 15 . Juli 1924.
Gemeinderal .

Städt - Konzerttiaas
■Karlsruhe ■
Direktion : 11661

Adalbert Stefftcr .
Heute Donnerstag und

morg. Freitag, , abds . 8 Uhr
Letzte Aufführungen
Familie Raffke .
Samstag , den 19. Juli

abends 8 Uhr
Gastspiel Kurt Schütt
Neuheit ! Zum 1 . Male !

Die schöne Rivalin
i 1 - in 3 Akten von
1! . Llnnee . ln Szene

tes . . v . Direktor Stetster.
Igon Kurt Schütt a . G.

Rehme auf meinem
Landgut,Nähe Freidurg .
Mädchen von 10 Jahren
an . während der Ferien
in Pension . Pr . 4 m desgl .
dauernd erholungsbed .
Damen . 3501a
Frau Major Barienstein ,
Bollsckweil d . Freiburg

t . Br .

Lumpen , Altpapier,
sowie sämtliche Rohprodukte kaufen

Kerzner, Alpern, Weihmann . & Cie.
Bgisrtbeimer - ^ ll «« 8. Telefon Br . 702 . 801

Händler erhalten BorzugSvreise . 11641

In kleinem Dorfe des
bad . Odenwaldes werden

Sommergäste
ausgenommen bei guter
Verpflegung n . bill . Be¬
rechnung. Anfrag . Sitte
Rückp . beifügen. Ansrag .
sind unt .Mlir . 3506a an d .
Bad . Presse zu richren .
Wo st«d . best . Mädchen

Sommccoufentö *
gegen veri Näharbeit
Angeb . u . Nr . vi22404 an
die . Bad . Presse - erb

Muster möchte ihr neu
geb . Tölssierchen . um es
gleich in geordnete Ver¬
hältnisse zu biiilgen .
ohne .nnseilige Berg ,
an nur siebevolle Etter »
abgrben Selbige iss ge
Willi es vollständig ab
zutrete» . Angebote uni .
Nr. B22388 a. d . B . P .

Fräut . . mtttl . Alters ,
ev . . tadell . Stuf , tüchtig
. . Haushalt , mit Hans
u . Grund -desttz, wünscht
charakterv. Herrn in nur
sich . Position , evang .,
50er Jahre , kennen zu
lernen zwecks späterer

Heirat
Diskretion zugestch. und
orw . AuSsührl . Znschr.
unter Nr . 3515a an die
Badische Presse erbeten .

Einige Tausend Mark
v . Selbstgeber kurzfrilttg
auSzuleiben . Angebote
mit genauen Sicherheits -
angaben unt Nr . B22898
an die - -̂ ad Presse " .

Eisschrünke
alle Gröften , spei . f . Metzger re. neu » nd wenig
gebt ., vromvi oder kurzfristta lieferbar .
FaatzL Brenneisen , Karlsruhe
Durlacker-Allr« 40 Telefon Nr . 1KS0

Pickel , Mtt-
effet, Flechten ver¬

schwinde » meist sehr schnell, wen«« an den Schaum von Zuckers Patent-
Medizingl -Srife abends eintrockneu läßt .

Schaum erst morgens abwaschenu . mit Znckooh -
Lrrme uachstreichen . Großartig « Wirkung, von
Tausenden bestätigt. In allen Apotheken , Dro -
gerim, Parfümerie - » . Friseurgeschästen erhältlich

ovtvKtiv - InIlllul
privrtt -AusKunftei
ARGUS

A . MAIER * Co .
O 6, 6 Mannheim 1

Telephon 8805 .
Vertraut. Auskünfte ied .Art
Erhebungenin all. Kriminal«
u.Ztvilrrozess. Hofratsausk,

uuuuJjkiäjj
Bäckerei
mit oder ohne Haus zu
kaufen oder pachten ge¬
stiebt. Offert« ! unt . Nr.
B22146 a . d . B . Presse.

Wandergenossin !
Eins , mich sühl. . suche ich
feingeb. Dame , Natur « ».
Wanderfrd .. mit reich .
Gemüt u . Herzensbild . ,
im Mter vom 30—32 I .
zwecks Anbahnung einer
ansricht. Wanbersreund -
schast. Bet gegensett. Nei¬
gung spätere Heirat ment
ansgeschl. Briese in Nr .
B22392 a . d . Bad . Pre sse,

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Vrefje alles , was er

wünfdU.

f Jute- )
mit 1500 Mark Einlage ,
still oder tätig , zwecks
Vergröberung eines sehr
gntgeftmd . Lebensmittel¬
geschäfts gcwcht . Gest .
Angeb. uni . Nr . B2234Ü
an die Badische Presse.

vergibt zu regulärem
Zinssatz Bangeloer , Ge-
chättSdarteden n . Hllvo-

ibeken » trist unt . ikiüü
Jtäb .ütuSfunftSpeidel .
Kaiierstr . 22». 11686

als I . Hvpothlk ans HanS
u . Aeckbr gesucht . Ange-
bote unter Nr . 11617 an
die Bad ische ^Prcsse erb.

40—60 Mark
aus einige Woch,u> gegen
pünkti . Rückzahlung so-
sort gesucht . Slngebote
unter Nr . 9321818 an die
„ Bad . Presse" erb.

keinen :
Msäcbe,

[ liefert billigst
Ätfti- l Baum ,

^ Ke h l a. Rh .^

Brennerei
mit issistvcktgem Hau »,
6 Zimmer , Küche , Bad ,
Scheuer , Siallg . , 5 Mor¬
gen Feto , iowte Motoren
und Maschinen zu verkf .
Preis 20 06« M . Evtl .
BeteUIaung mit 0000 M,
da noch Handelsgeschäft
damit verbunden .

Näheres bet 11642
Ga . iHcttamann .

Augustastr . ». Tel . 2724 .

Villa
6 Zimmer , Diele , Küche .
Bad . eleftr . Licht . Hei¬
zung , 12 Ar Garten , be¬
schlagnahme- u . bezngt -
frei , in Frelduvg i. Ä .

Dalelbst tn lehr guter
Geschäftslage ein

Maua *
mit frelwerd . geotzem
Laden , über eine Trevoe
Wtrtlchait , wegen Todeö -
iall vretswert und zu
günstigen Bedingungen
zu verkaufen . 3888a

Erst . Köberle ,
Häuiermakter , Freibnra
i. Katserstratze IL3.

kelllges Nsar NssrsusksU
worden mit 01 . Sohnelder & Sohn 's garantiert echt»

Brennessel - Haartink/uf
(nach indischer Art gebrant) entfernt.

Preis per 1.50 , 3.— , ‘/,-l Fl. 5."

Gg . Schneider & Soh0
1 . württ . Haarhallinstltat

Stuttgart , Gymnatiumstr. 21A, TeL 8 . X . 2351-
30j &hr . Tfttigkoit, — Beratung und mikroskopl*®Jjf
Haar-Untersnohnng von 10—12 and 8—6*/* ÜB“

Simstais dm gmua Tag oaflOnst Sosatigt gntMiia.
Auswärtige : Ausgsgangene Haar« «mattiden 1

Adolf Dttrr , Parfümerie und Modewarê
Bahnhofplatz ♦ (genenüber dem Bahnhofl . AlaliNiederlage in Karitruhe:

Grammophon
und Platten zu kaufen
oder zu mieten gesucht.

A . « ubn . Augarten -
stratze 2» . 2. H„ in . St .

Leicht motorrad
gesucht

Gribnerfabrradwird bet
grötz. Aufzabl . tn Tausch
gegeben . Angebote unt .
Nr . « 22888 an die . va -
dtlche Presse" erb .

Linsleum
gut erhalten , 3X4.50 zu
kausen gesucht . Angebote
unter Nr, 8322352 an die
Badische Presse erbeten.

Kompl . neues
^ ecten« n .6peffe|fmmer
modern , eichen, billig zu
verkauf . Erfrag . Hafeie
SÄSufeldstr . 6. Bf822813

Wegen Todesfall tm
Auftrag billig abzugeben :

Eichenes

Büfett
ne» . schwere solide
Schreinerarbett . B223Ü8

« artenttr . 1V, Huber .

Schreibtische
Kieser . m .grüner Einlage
Mk . 2V.» u. 2a .-

Erbprinzenstratze 30,
2. Hof._ » 22278

Gebr . » osa , iow vter »
rädr . Handwagen bill .
abzugev . BeNchenstr. iS,
PS 2. St . Tel . 8703 .

Ladenlheke
neu , »u verkauf . 8322288
Anzul . Schübenst .67 «.81 .
Geivteltes , f . gut erhalt .

Pianitto
schwarz, für G .- M . 675 —

zu verkanten .
Teiizablung gestattet .

L.SchWeisgut .
Erbprinzenstr . 4.

beztedbar , zu verkaufen .
Angeb . uni . Nr . 11645

an die . Badische Presse

Bechstein -zliigel
gebraucht , und

Pianmos
vretswert zu verkaufen .
Scheller . Rudolfftr . 1 . 111

ScSitciittilDe,
schöne Blumenstücke von
nauch. kkünstl . sehr billig
zu verlausen , auch Teil -
zgblung . Zu erfrag , unt .
B22281 in d . B . Presse.

Aufo
Zwei - dt- BterfiKer . nenseiklilti auSgestattet , zu
kani . » es . A» g . u . Na . B22364 an die Bad . Presse .

Alk . 2066
vl' n Privat auf I .
-Mil - : ; 1)clc qeinchj . Ange¬
bote unter Nr . « 22305
an die Badische Presse.

Blüten ». Schleuder - , ga¬
lant . rein iti- Pfd .- Buchle
franko Mk . 10.50 . halbe
Mk. 6 .- . Nach ». 50 Pia .
mcbr . Fischer , Lehrer em.
Imkerei Houigveri . vbn -
t«el!n450.Kr .Bremen . AM.

Wanzenivd
tötei sofort unter
Oiaraniie . erbälllich

F . KöUftern ,
Herreultrasse 5

« . Ruitsitrabe 1». 10419

Wasch -Seile
beste Hanfware , kauten Sie vretswert bet ,

<mAi >MAv Seiler und VervackungSmaterta »-
« UCruCl ) Groh - und Kieinverkaut . » ,

Kartstrab « 2»n. 11 «^

tu verkf . er. Trumeau .
osa m . Umbau , Büfett ,Berttko . Schretdtiich .

Stühle sehr bill . Sröhll » ,Udlandstr . 12,1 .. Berkt «
Für Altertums samm¬

ln » gl Alte Bibel vom
17. Jahrhundert zu verk .
Angeb . mit PretS unter
B22240an die Bad,Press «.

Kerren -Aa-
Sofien ttr . a . II . « S

S
«S»

bet febr
' herabaesevtes

Preisen mit Garantie »-
evt . Teilzeblang rerkst-
Scktll . Schlltienstr . 7l .il -

MM «

Eomvlette

UeWmi-
» WlIMlmM.
sehr gut erhalten ist so¬
fort preiswert «bzngeb .

Anfrag , erbeten unter
Nr . 11840 an die Bad . Pr .

Metzgerei -Raschiilen
„Blitz «nd Molt " zu

verkamen . Matchinen
sind kn kehr gutem Zu¬
stande . Zu ertragen bei
der . Bad . Presse unter
Nr . 3514a .
Schweitzapparat

komplett , zu verk . 1164g
G » tdichmibt .Körnerst .87 .

FLffer
601 8 ^ ,180118 ^ . » Bi«
Maurer , NuttSftr . 28,11.

StSXdnant - .
und Kessel bill . adznge
Zäbrinaerstr . 76 . B22299

Auto
14/85 , Fainir , neuwertig ,
offen auch all ichwerer
Lleferungkwagen zu ver¬
wenden . btlltg zu »ertk .
Karl Kösei . Karibrnbe ,
Fatanenstr . 5. B2231t
Imperator BWN. Motorrad
2 Sol . 6 .6 PS ., Sffifl . t elf .

« eilet , Watdstr . 66 .

M -«
4 PS . mit Dovvelüber -
iebung . Beleuchtung und
Soziussitz , fahrbereit . , u
verkanten . Anzuteb bei

Wintermantel , « um
Spinnerei Gttiinaen .
GuterbatteneS B22283

Grttzner - Rad
wird btlltg verkauft .

Rastatterstr . 16, vart .

2tark. H ..Älldff.
°Sn

Herrn pass ., bill . zu verk .
Südd . Bulk . . Anstalt .

Kreuzstr . 22 . B22249

Damemaii.
Wielandtstr . 20. vt . Jrt »S
Seen «« -
sowie 2 PS . ■ fOotot »“
verkaufen . M « i«n-
11650 ilorkttrabe A.

Handwagen
2 r «dr„ billig au verkaU -
Rnnt Zädrtnaerst. 58aj.

Kinderwagen.tP »dtsg «»d«svreiswek '
abzuaeb . Anzuseb,v .2UV!
ad . Uhtandftr .7. llh « D
Kinverwag «« und est '
Kinderbett z« » ««kanf!
Lndwig -Withetmstrafte ?
2. Stvck Unk«. « 222»!

Bo « Peivat billig
z« v,rta » f«n r -

Soortwag «« m . Doa>'
wettzer Oiasb ««d, ZiK !
m «ro,e « . FS « « . P/1
«tol « 7.65. Wo ? sagt »
- Bad . Presse" u iSr.ilOV

KllfttWU »
8 schwere Kaftenwag «»

für KoblentranSport .gt
eignet , zu verkaufen . . . .

Angeb. unt . Nr . V845v
an die . Badische» resf5-<

an . Eocos - « . Bastmaii -7
btlltg . O . Huber . Kaii «L
str. 285 b . d . Htrichftr . , ^

^ »ch-Si «ck,wie neu^ f
Weste, erstkt . MabarE
25 m . T » ch-Gebrock t»!
Weste, Matzarbeit 18 f '
beides f.mtttlSt - . C»»^

Ein Pony .
ischwarz) mit (Sei® ' *
zu verkaufen . _Zu eift . unt . fix . 8SP ‘
in der -Bad . Presse

6 Leghitftner «JS1 Sab « wegen ® 1"1
Mangel zu verkamt '»
« nzuteben von 6 Ubr A« urcküardt . ÄlumK
stratze 6 . i . St . « rM

Säcke

Or .ucntr . cr

in Leine » foroi *

anderen Gewebest
so lange Borrat , sehr vretswert : auch BerfsÄ-

nach auswärts . lipff,
(nWttos * Seiler und VervackungSmatert »-
Lverner ^ (S „ h. und Kletnverkauf .

Karlstraft « 2Su. .

» pareK
MillioocD

für die teure Kernseife , weil Gold *

perle so viel Seifenschnitzel enthält,
dah Sic keine Seifenzusätze mehf
brauchen . Fordern Sie ausdrüdklid*

©rle
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